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Mazedonische Nachetat 
mitten in Slowenien 

Srauflger Lelchenfund ia einem Walde bei ÄesetUce 

9M. Iesenice (Astling), A). Oktober. 
Heute frtth fanden die sich zur Arbeit üege-
beiiden Streckenarbeiter etwa 2V Minuten 
lveit vol» der österreichischen Grenze entfernt 
im Walde d^e Leiche eines unbekannten 
Mannes, dessen Kopf und Brust durchschos­
sen waren. Anher zivei Messerstichen wies 
die Leiche noch ein sonderbares, in die 
St'rne eingeZchnittenes '^eichen ans. Ueber 
den Fund wurde die Mndarmerie sofort 
verständigt, hie gleich darauf die Recherchen 

aufnahm. Es handelt sich zweifellos um die 
Mordtat im Auftrage des Mazedonischen 
Komitees. Der Tote wurde als bulgarischer 
Staatsbiirger agnosziert, der erst vor eini­
gen Tagen aus Sofia iiber Beograd und 
Zagreb nach Li«blsana .ingereist war ind 
sich g<;stern nach Iesenice begab, wo er wahr 
scheinlich die Grenze überschreiten wollte. 
Eininc Leute molken den (krmor'xten le-
stern noch am Bahnhofe gesellen haben. Mit 
dem Abendzufle feien auch noch zwei frem­

de Mitnner angekommen, die in derselben 
Richtung reisten. Man nimmt an, da» sich 
die illegale mazedonische Organisation an 
einem Mitglied gercicht hat. welches einen 
NttentatSns,,n nicht vollstchrt h:7t, oder aber 
handelt es sich um einen Verräter der ma­
zedonischen Sache. Hente unrnnttnas traf 
die gerichtliche Kommission ein, um am 
Schauylaj' der grauslaen Tat den Tatbe­
stand aufzunehmen. 

ils „kmtjscht Albk Will" 
LM. axsrcb, 3l)^ Oktober. Heute vor-

mittus;''! tV'U int Keb^udc des kroatischen 
Landta;^^ der Abgeordnetmklub der Väner-
lick'^denwkratisck'c'n Koalition zll einer Ple-
ncirsi<"lnii ^''sl'nlmen, die vom Priisidentsn 
Dr. M a ?: e ? eröffnet und fleleitet wurde. 
Nach einer längeren Einle'itungsrede erteilte 
der President Wort dem zweiten Präst-
denteil Svetozar P r i b i L e v i welckier 
einen einqesiciiden Bericht i!ber die politi­
schen (Velcheli^iss^ seit der ersten Sitzung vom 
1. ?ln<"'st (5r richtete in seiner 
Nede die Anfsordernnc^ an die Abgeordne­
ten. NN der inorgigen Monstre-Verscimm-
lunc^ der Biinerlich-demokratischen Koalition 

in Tlsak teilzunehmen und sodanit wieder 
nach Zaqreb zurlic^zukehren, wo wichtige 
Befchlilsse iiber die n-^eitere politische 5>altnng 
d?r (»esiißt werden würden. So-
dflnn erfolc^ten die 5?^ef''rcrte der ein.^^'lnen 
Abneordtseten iil'er die Stimmung im Lan­
de. Die Bevölkerung sei änderst diszipliniert, 
sie vertraue voslfonnnen der Lcitunq der 
BD-.^ealition. 

Der kieutiqe verlief ansonsten kjaupt-
sächlich in der Vorbereitung für die mor­
gige Niesenversamuilttng in Sisak, an der 

f,s-? Vtl'.n'rn und '^'inern« 
reitor teilnehmet werden. Aus Zagreb wer-

l den drei Sont>er-^s,ge nach Sisak abgehen. 

Enöe der Gkupschtinasession 
Da< neue Vrtifldium 

L M .  ' ^ e o g r a d ,  S 0 .  O k t o b e r .  I n  d e r  
gestrigen Sitzung der Gkupschtina wurde ein 
A n t k i ' g  d e s  A b g e o r d n e t e n  G  ?  e r  o  v i ü  
angenommen, wonach der Finanzminister 
rrmi'i-^^tiz^t lvird, die nötigen Ähritte zu un« 
t e r n e k i n ? ? n ,  d a m i t  d . l s  V e r m ö g e n  d e r  
D y n ? , s t i e P e t r o v i S ' R s e g u 8  
dem ?-ta M? Nerfilgnng gestellt wer­
de. Die Gkltpschtina verabfchie^te sÄ>ann 
die H a 1 d e l S v e r t r ä g e mit Wba. 
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nien, Estland, Lettland und Aegypten. Bei 
der Abstimmung kam es zu erregten Aus-
einanderset»ttngen znnfkben der Opposition 
und den Mehrheitsparteien, da es sich her-
ottsste-l^" die keine qualifi­
zierte Mehrheit hinter sich hatte. Bon der 
Opposition war ein Deutscher anwesend, 
die iibrigen vier Deutschen imd die serbi-
fck»en Aararier blieben außerhalb des Sit­
zungssaales. 

In der heutigen Sitzung, die mit riner 

halbstiindigen Berspütung erlislnet wurde, 
wurde der Demokrat Icra Selie zum 
Alterspräsidenten des .<7»?uses gewählt, da 
an die Wahl des definitiven Skupschtina» 
Präsidiums gesthritte»! wurde. Schon beZ der 
erst«?» Rbstim-^-.ung ^»igte es sich, das, nicht 
einmal innerhalb der Ne?^'en''^<iHk?!?l?iion 
dnS gegenseitige Pei^^?al?en besteht, 'la t^nch 
leere Stimm»,ettel ali'^gehe»' wurden >>nd 
die Opposition im Sa.'ile iil'erh^tiipt 
anivesend n»ar. Der rk^^i'kn!«' rd:d:^t INsa 
M i h a i l o v i erhielt 17! Stimmen, 
während Simm^ettel leer abgegeben 
wurden. D-r neue Skitpschtinanrnsii^^ 't be­
dankte sich für die Wahl und bedan.'rte das 
s^ernbleiben der Oppofition, wobei er der 
Hofsmmg Ausdruck verlieh, das; es doch «u 
einer Einigung kommen »verde. ,^um ersten 
Vizepriksidenten wurde der Demok'at Mi­
lan K u j n n d K l S, zum zweiten dcr 
Moslim Dl?. Aalil Veg Krasnica nnd 
ztt Sekretären B e d i a n i P-ilks-
vartei), S t e v i (Dem) und Walte? 
und Iovanoviö (Rad.) gewählt. 

Hierauf wurde die Gessioi: mit einem 
kiZniolichen Reskript abgeschlossen. Die imch-
ste Sitzung dürfte am 5. No'.'ember statt­
finden. 

AnttkemWsch» ^fzis^chrei-

ttmaen in Budapest 
Dl. B u d a p e st, A). Oktober, st^stern 

und heute senden in Vudav?st antisemitische 
Studeutenkundgebungen statt. Aus dem 
Viusenmsring errichteten die Studenten 
einen Scheiterhaufen und verbrannten grosie 

iwaedonalds Leichtapparat 

SS. Äahrg. 

Unmengen liberaler und iiidischer Zeitun-
geil. Gestern wurde ein Sturm der Anti« 
femiten auf die Redaktion und Administra­
tion des „Az Est" unternommen, wobei die 
Schausenftcr demoliert witrden. Um weitere 
Unruhen zu verhindern, lie^ der KultuS-
miuister die Nnil»ersität polizeilich umstel­
len Seit gestern werden keine Juden mehr 
zn d^n Voklesungen zugelassen. Sie müssen 
eine 5wntroslwache und eine Kontrolle des 
Rektorats passieren, werden aber bereits am 
Eingang t r Tlula von den Antisemiten 
verprügelt. 
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jZy Neidende ausgeraubt 

TU. !l d o II, Oktober, der 
„Ttava ulciuina". denl un der 
tnllgarisr-^.'u ,'^,i'fic'sla>vlell -leyen« 
ilbev, sind, 'vio l>ei' .'t wird, innerhilb l>on 
fünf Ttuuden '>^>.isende von einer Mn-
b^rl andi.' skiuttlich^n' Üleider nnd Werrs.'lchen 
berallbt worden. ^le inussten von den 
(^>aun<'rn l^enl^tigt, stundenlctnsi i^ns dl!Ni>^ 
Vaüch lk's ?tra'',enstallb liegen^ PostantoS 
wurden ebensatl'^ nuogeraubt und am wei­
terfahren vorbindert, uin die Alarmiecung 
der Sics^erl^oit'i^besiorden nnmöglich zn ma­
chen. 
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Die VolWemng der 
österreichischen Wehrmacht 

Boa unserem ständigen Wiener Mitarbeiter. 

W l e n, 20. Oktober. 

Als in den Tagen des Zusammenbruches 
ßzer österreichisch-ungiarischen Mornarchie der 
Versuch unternommen wurde, der jungen 
drutschösterreichischen Republik aus den 
Trümmern des zurückflutenden Heeres eine 
«ue Wehrmacht zu schaffen, verstanden es 
ldte SoAialidemokraten, den revolutionären 
Ahavatter dieser Truppe besonders zu un­
terstreichen. russische Beispiel lockte u. 
so gab es auch in Oesterreich sehr bald Rote 
iGariden, die unbekünmwrt um die Anord­
nungen höherer Kommanden ihren eigenen 
Weg gingen und sich aus eigenem eine Macht 
einräumten, die in dem aSgelneinen Chaos 
dieser Zeit häufig genug mißbraucht wurde. 
Es sei heute ohne weiteres zugegeben, daß 
dies^ V o l k s w L h r, wie sie sich nannte, 
jchrm aus rein psychologischen Gründen ge­
wisse Konzessionen gemacht werden mußten. 
So sanktionierte man auch stillschweigend 
die nach dein Muster Moskaus durchgeführ­
te Waljl der Soldatenräte und der 
Ernifluß dieser Stellen war im Anfang oft 
welsentli^i größer als jener des Heeresmi-
nisters sevbst, dessen Weisungen kaum recht 
beachtet wurden. Die sMere Entwicklung 
der österreichischen Volkswehr ging dann 
ungefähr in der Richwng, daß die sozialde­
mokratische Partei hier für sich eine Art 
Monopolstellung beanspruchte. Die VolkS-
wehr sollte die „Avantgarde des Proletari-
«»ts" sein und da die Verfassung den Wöhr« 
iMannern auch das Wahlrecht einräumte, war 

Politisierung dieser Volkswehr etwas 
Selbstverständliches. Das viel miß­

brauchte Schlagwort vom Schutze der Re­
publik fand auch hier immer wieder Anwen-
jdung und die bürgerlichen Parteien hatten 
»jahrelmig nicht den Mut, sich den sozialde-
M^rvtiichen Forderungen in den Weg zu 
ßtMen. Die österreichisch Wehrnmcht war u. 
?Ä!ieb die sozialdemokratische Parteitrlchpe 
«nd aus dieser Einstellung '^rans war auch 
idie allgcimeme Auf^fsung zu erNären, daß 
ieine bürgerliche Regierung im Ernstfalle 
Wohl kaum über dieses Machtnnttel verfü­
gen könnte. 

Die Belstimmungen des Fr^edensvertva-
ges, die Oesterreich nur die Bildung einer 
Differnmüßig sehr geringen Si^ldnertruppe 
erlauben, hat die P o l i t i st e r u n g der 
Wehrmacht zweiifellos sehr begünstigt. 
Dazu wm. daß das ursprüngliche Wchrge-
setz den Soldotenräten, die später B e r-
trauensinänner genannt wurden, 
die Wahrung der Interessen der Mannschaft 
ganz allgemein zubilligte, so daß, da ja 
schließlich jede Verfügung der Vorgesetzte 
die Interessen der Mannschaft irgend wie 
berühren mußte, diesen Vertrauensmännern 
der gern beniützte Anlaß gegeben war, sich 

Seegespenfter 
Sin Noman von der Insel Sylt. 

Von AnnyWothe. 

Amerikan. Copyright 1913 by Amy Wothe-
Mahn, Leipzig. 
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^.Erlaubt", gab Wibke ruhig zurück, „es 
ist lnein Mnd, das ich pflege, und Ihr so 
lvemg wie eine andere sollt mich daran hin­
dern." 

Gelassen goß sie die Suppe in eine Schüs­
sel und schritt zur Tür. 

Akke war wütend. Das fehlte auch noch, 
daß sich die Wcdderkens hier breitniachten. 
Vom ersten Tage an hatte sie es gewußt, daß 
die „Fru" keine .<oerrin für den l^otteskoog 
war. Und nun, da sie glücklich fort war, 
kam sie wieder und mit ihr die ganze Sipp­
schaft. 

Von Sinn und Verstand muf;te Peter 
Bonken sein, daß er so etivaS litt. 

Eine Weile spater saßen sich die beiden 
Brüder in dem dämmrigen Wohngemach 
gegenüber. Schweigend wurde die Abend­
mahlzeit eingenommen. Schweigend brachte 
ihnen Akke, nachdem sie den Tisch abgefaumt 
hatte, die Pfeifen. .Aber bei beiden wollten 
ke nickt brennen. 

' stattfindenden Wahlen in die Personalver 
tretung geben ein genaues Bild der Partei 
politischen Zusammensetzungen aller Heeres 

Angehörigen. Noch im Vorjahre hatten di 
Sozialdemokraten eine starke Mehrheit un 
erst Heuer, bei den eben vor einigen Tage 
durchgeführten Neuwahlen errang de 

^ ch ristlich s oziale Wehrbund zur 
l ersten Mal die M a j o r i t ä t. Es zeigt 

sich eben, daß bei den Werbungen, die jede 
Jahr stattfinden, um die Bestände zu ergän 
zen, nur noch die christlichsozialen Parte! 
anhänger berücksichtigt worden sind und da 
es so möglich gewesen ist, die sozialdemc 
kratisch organisierten Heeresangehörigen i 
die Minderheit zu driwgen, die deutschnatic 
nalen aber fast vollständig zum Verschwin 
den zu bringen. Der Ausgang der diesjäH 
rigen Soldatenratswcchlen ist von»der de 

auch in die Kommandogcmalt selbst einzu­
mengen. Das führte zu unmöglichen Zustän­
den, die erst im Jahre 1923, bei einer No-
veMerung des Wehrgesetzes insoweit gemil­
dert wurden, als der Wirkungskreis dieser 
Vertrauensmanner eingeschränkt, bezw. ge­
nauer abgesteckt wurde. Aber um diese Zeit, 
da die bürgerlichen Parteien endlich den so­
zialdemokratischen Einfluß auf die Wehr­
macht zu verringern suchten, wurde die 
Wehvnmcht erst recht in den Mittelpunkt 
des politischen Kampfes gestellt und sie ist 
auch bis zum heutigem Tag das g r o ß e 
p o l i t i s c h e  K a m p i f o b j e k t i n  
Oesterreich geblieben. Das kommt schon rein 
äußerlich zum Ausdruck in der strengen Tei­
lung der Angehörigen der österreichischen 
Wehrmacht in zwei große Gruppen: In die 
sozialdemokratische Soldaten-
g e w e r ? s c h a f t ,  d e n  s o g e n a n n t e n  M i l i t ä r ­
verband, und in den angeblich unpoli­
tischen, in Wirklichkeit aber ch r i st l i ch--
sozialen Wehrbund Eine dritte 
Organisation, die aber ziffernmäßig kaum 
in Betracht fällt, vereinigt schließlich die 
nationalen Angehörigen der Wehr­
m a c h t  i n  d e r  d e u t s c h e n  S o d a t e n ­
gewerkschaf t. Als vor acht Iahren 
nach dem Zerfall der christlichsozial-sozial-
demokratischen Koalition die bürgerlichen 
Parteien allein die Regierungsbildung über 
nahmon. waren etwa fünf Sechstel der öster­
reichischen Wehrmacht sozialdemokratisch 
orga»visiert. Au!fg>abe und Ziel des christlich-
sozialen Heeresministers war es nun, hier 
parteipolitisch eine gewisse Umschichtung 
durch>zuführeil, das heißt den christlichsozia­
len Wehrbunld auf Holsten des sozialdemo­
kratischen Militävvevbandes zu stärken. 

Man hat das sehr fälschlich die Entpoli-
tOerung der österreichischen Wehrmacht ge­
nannt, in Wirklichkeit aber doch nur erreicht, 
daß sich die Gesetze noch vertieften und der 
parteipolitische Streit in der Kaserne zum 
täglichen, aber deshalb nicht weniger uner­
freulichen Schaitspiel wurde. Die alljährlich 

Regierung nahestehenden Presse als ein gro-
ßer Erfolg b^chnet worden. Aber nichts 
wäre verfehlter als die Auffassung, daS 
gebnis dieser Wahlen bedeute auch wirklich 
schon jene EntPolitisierung der Wehrmacht, 
die im Interesse der Republik so dringend 
notwendig wäre. Das Gegenteil ist rich^ 
tig und man ist heute von dem Gedanken, 
daß die Wehrmacht eines Staates doch nur 
immer diesem Staat, nie aber einer poli« 
tischen Partei dienen dürfe, weiter entfernr 
als je zuvor. Vielleicht ist das Scherzwort, 
das bei den heurigen Wahlen im österreichi­
schen Bundesheer geprägt worden ist, etwas 
zu derb: Die Soldaten würden gefragt, ob 
sie im Ernstfall lieber auf einen Christlich­
sozialen oder auf einen Sozialdemokraten 
schießen. Aber es steckt doch ein Körnchen 
Wahrheit darin und jeder, dem das Wohl 
des Staates am Herzen liegt, wird diese 
Entwicklung bedauern müssen, die die Wehr­
macht von einem Extrem ins andere wii^t. 
Als kleines Spiegelbild des politischen Le­
bens in Oesterreich ist die Art, wie man 
hier die Entpolitisierung der Wehrmacht 
durchführt, mehr als bezeichnend Es er« 
übrigt sich zu betonen, daß dieses Bild nie­
manden erfreuen kann. 

Richard Wilh. P o l i f k «. 

Eichern mi» Ärres 
Dlt serbische öffentliche Meinung lehnt die beiden französischen 
Advolaten im Prozeß gegen VuniSa NaSt et consortes ab 

Der „gesSdrliche" Vrazedenzsall 
Die „P o l i t i k a" vont 19. d. veröffent 

l i c h t  e i n e n  v o n  D r a g .  Z d r a v k o v i ü  
gezeichneten Leitartikel, in welchem die 
Rolle besprochen wird, die die b^den be­
rühmtesten Advokaten Frankreichs, M o-
r o G i a f f e r i als Verteidiger des An­
geklagten und T o r r e s als Verteidiger 
der Privatkläger im Prozeß gegen den ehe­
maligen Abgeordneten PuniSa R a L i 6 
spielen sollten. Der Autor stellt in seinen 
Erwägungen unter anderem fest, daß nach 
den bestehenden Gesetzen die beiden Pariser 
Advokaten vor unseren Gerichtsschranlen 
nicht als Verteidiger auftreten können, da 
sie erstens nicht Staatsbürger des SHS» 

l?Iieumati8cl,e Lctimer^en - verseiieil!^ 
Klutsnsammlunxenin tlen i^usltelkasern vev 

ufssct^en aauerntte Lctkmer^en. Llosn's 
».iniment ei-möxlictit äie vlutverteilunx, 
»leilt äie^Lnt^ünctunxen unä 

stillt «tie Scdmerienl 
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Staates seien und zweitens nicht die Ee« 
mächtigung des IustizmmisteriumS besitzen, 
vor irgendeinem i^richtshofe im Staat« 
das Berteidigungsamt auszuüben. 

Im Artikel wird ferner betont, dah d^ 
beiden Verteidiger im Prozesse Raöi<! logi« 
scherweife auch die politischen Hintergründe 
des Mordes vom 2V. Juni aufs Tapet brin« 
gen müßten, wobei die kroatische und die 
serbische These von zwei Franzosen inter­
pretiert würden. Das Odi«m als Folge der 
leidenschaftlichen Interpretation würde aber 
nicht auf Giafferi und TorreS, sondern auf 
das besreundete Frankreich, das „zweite 
Baterland der ^rben", zurückfallen. Au­
ßerdem handelt es sich nach Meinung des 
Autors um einen gesS!^lichen Präzedenzsall 
ES könnte sich nämlich begeben, daß bei ei­
nem Kommunisten-, Mazedonier- oder Gpio 
nageprozetz ebenfalls ausländische Advoka. 
ten aus dem Plan erscheinen. Ob dies sür 
die StaatSraison von Borteil wiire, läßt der 
Autor dahingestellt bleiben. Weder Frank­
reich noch Iugoflawien haben ein Interesse 
daran, daß Mafseri und TorreS im kom. 
Menden Prozeß austreten. Er schließt mit 
den Worten: „Me drei Gründe sprechen 
deutlich dafür, daß Giasseri und TorreS t»or 
unserem Gericht nicht zu erscheinen brau­
chen, weil sie es nicht können." 

Totenstill war es im Hause, daß man den 
Holzwurm in dem alten Eckschrank ticken 
hörte. 

Bent dachte daran, wie sein Vater gesagt: 
das wäre der Totenwurin 

Bent kam es vor, als horchte der Bruder 
zuweilen gespannt hinaus, auf irgend et­
was, doch alles blieb still im .Hause. 

„Du tveißt", begann Peter, sich zum vier­
ten Male die Pfeife anzündend, „was sich 
inzwischen beiden hat?" 

„Akke hat es mir gesagt." 
„Du billigst es nicht, Bent?" 
„New, Peter, Gewalt? Ich finde es roh." 
„Gewalt geht oft vor Recht. Ich habe 

nicht bloß die Ge^lt, sondern auch das 
Recht." 

„Du nutzest es schlecht auS. Was soll wer­
den, wenn deine Frau zu sich kommt 'ind 
nicht bleiben will? Sie wird dir nnederum 
davonlaufen und der Skandal wird noch 
größer werden." 

^ters Antlitz, daS heute ganz grau war, 
wurde um einen Schein fahler. 

„Na, ich werde es ihr schon zeigen. Ist 
das Kind erst da, so kann sie lmifen, wohin 
sie will." 

„Vielleicht tötest du durch deinen Starr­
sinn dein eigenes Kind. Peter, sei vernünf­
tig. Versuche es in Güte." 

,.In Güte! .Hatte Estrid sie für mich 
übrig? Ist es meine Schuld, daß ich jetzt 
von ollen auf der Insel verlackt werde n-'ie 

ein Narr, nur weil ich ihr unbegrenzt ver­
traute?" 

Peter schüttelte wild die Fäuste. Dann 
fuhr er sich durch das ihm wirr in die Stirn 
hängende, rötli<^ Haar. 

„Meine Güte hat sie nicht gelvollt, nleine 
Liebe hat sie verlacht; nun will ich ihr 
z^en, daß ich ihr .^rr bin, bis der Erbe 
des Gotteskoogs da ist. Daran soll niemand 
rühren, auch du nicht, Bent." 

„Wenn du meinst, daß du es vor dir 
selbst verantivorten kannst, Bruder. Tu 
mußt es ja wissen. Im übrigen wollte ich 
dir mitteilen, daß ich demnächst auf See 
gehe." 

Peter fuhr auf. 
„Das wäre! Du wolltest doch den Winter 

über hier bleiben. Du warst so lange nicht 
daheim, Bent", bat Peter mit ehrlich te-
sorgtetn Gesicht. 

„Gewiß! Peter, aber die Luft im Gootes-
koog bekommt mir nicht. Gcmz abgesehen 
davon, daß ich es nicht verwunden habe, 
daß du mir heimliche Zusammenkünfte niit 
deinem Weib zutrauen konntest, liegt lnan-
cherlei anderes vor, das nrich in die Ferne 
treibt." 

Peter streckte dem Bruder herzlich die 
Hand entgegen. 
„Verzeihe, Bent, ich l^tte dich kennen niüs-
sen. Ich weiß, wie blind und t^ll Estrid, 
n>enn sie will, die Männer machen kann 
Ich lvar damals so verwirrt und auker 

nrir, durch alle Zwischenfälle, daß ich ganz 
vergaß, daß du ein Bonken bist." 

Bent stieg daS Blut heiß «s Gesicht. 
„Du beurteilst mich zu gut, Peter. Ich 

muß bekennen, daß Estrid nlit ihrem be­
strickenden Lächeln und ihrer seltsainen 
Schönheit mehr als einmal mein Blut in 
Wiillung brachte. Niemals hätte ich aber 
vergessen, daß sie die Frau inein«'.S Bruders 
ist. Außerdem war ich auch gegen ihren 
Zauber durch eine and^ gefeit." 

„Eiine andere? Du Bent? Wer könnt» 
das sein?" 

Der 5tapitän lachte hart auf. 
. „Die kleine Sölve! Sie will mich blo^ 
nicht So was nennt man Schicksal." 

^ter sah seinen Bruder prüfend an. 
„Du warst w List?" fragte er kurz. 
Bent neigte bejahend das Haupt. 
„Beinahe hätte ich in dem Swrm heutt 

daran glauben müssen. Bug und Mast zer­
splittert, die Segel zerfetzt. Es ist ein Wun­
der, daß ich heimgefunt^." 

„Heimgefunden! Bruder, das ist daS 
rechte Wort." 

Bent entzog Peter seine Hand. 
„Die Heitmat ist mir verällt", grollte er, 

„d^ Schatten auf dem Gotteskoog, den sonist 
so reinen utch lichten, und das blonde 
Mädchen, das ich nicht gewinnen vann, ver-
leiden mir die ^^imat." 

Peter sab unsicher auf den Bruder. 
LFortsetzuna kolat.^ 



Gonntag, SM ? i .  M ö v e ? .  

Ur ei« sreits KMeil 
«krrellvung de« Zieles ohne Nevolutlon unv Waffengewalt 

Dieser Tage fand in Zemun (Semlin) I 
eine k r o a t i s c h e  W ä h l e r v e r s a m m l u n g  s t a t t ,  i n '  
vercn Verlaufe der Abg. Dr. Sekula D r-
l j. e v i sz lKroat Bauernpartei) mittels 
einiger äußerst interessanter Beispiele die 
Politische^ S'tuation darstellte. Er kam zu­
nächst auf dtc Botschaft der ^Demokraten zu 
sprechen, wonach von einein Föderati'vstaat 
keine Rede sein könne, weil 5rroatien an­
geblich nieimils in. der Geschichte ein selb-
stäsldig«'^ Ciaotswesen dargestellt habe und 
weil die Kroaten gegen den Willen der Ser­
ben khre Forderungen nicht durchsehen 
könnten, da ihnen son>ohl die Waffen als 
auch die Fähigkeit fiir eine Revolution fehl­
ten. Dr. Drljevi6 erwiderte darau-f, d'aß 
das kroatische Volk au6i dann, wenn es nie­
mals einen eigene^i Staat besessen hätte 
(was natürlich nicht der Mehrheit ent-
spri6)t), das Recht habe, seinen eigenen 
Staat in welcher Form iminer zu gri'inden, 
welches Recht auch den Slowenen zustinide, 
die in der (beschichte wirklich niemal? einen 
Staat ihr eigen zu nennen vermochten. 
Mas die Revolution -betrifft, so sei es wahr, 
das; die. .snoaten (und „Pre^ani" schlecht-
hi^i) dt!) ni)tigen Wmfen nicht besitzen und 
sich deren auch nicht bedienen wollen. „Wenn 
es wahr ist, das; die Kroaten ihre politischen 
Z^orderut'gcn be ii^^lsch der Neufllndierung 
des Stittktes nicht gcqen den Willen der 
Serben und oljne Berstöndigung mit ihnen 
durchzusetzen imstande sind, so sind wir Kroa 
ten ohne ??evolntinn und Maffenqewalt doch 
stark genug, diesen gemeinsamen 

Z <l g r e b, 19. Oktober 

rr Dieser Prozeß wird ohne un­
seren Willen und ohne Tendenz vor sich geh, 
en, wenn die Beograder politischen Fakto­
ren den Knrs der Staatspolitik nicht auf den 
Weg einvcrnehmlicher Inneneinrichtung des 
Staates lenken, damit allen historisch-poli-
tischen Jndividnalitäten eine sreie Entwick­
lung gewährleistet wird. 

War«M die Krönung König 
Äogus verschoben werden 

mußte 
Wie aus Tirana geineldet wird, nnchto 

die Krönung Nönig Zogus aus sehr ernsten 
politischen l^)rüuden verschoben werden. Die 
iiber die Usurpiernng der Königs-wirrde 
dnrch Nchniod ,^ogl» aufgebrachten oppositio­
nellen Stämme drohten näuilich damit, den 
„^onigspalast" aul i^s'rönnngstag in die Luft 
zu sprengen und eine wahre „Bartholo­
mäusnacht" in der Krönungsstadt zu insze­
nieren, bei der König Zogn und alle seine 
Freunde den Tod finden sollen Diese Droh 
nngen l>aben nicht nur in Tirana selbst, son 
dern auch intter den ausln indischen und di­
plomatischen Gästen, die man zu den Krö-
nnngsfeierlichkeiten eingeladen hatte, Schrek 
ken l>ervorgernfen, und fast alle von ihnen 
haben ihre Anteilnahme an denselben abge-
f'^gt. Italien erteilte deshalb König Zogn 
den dringenden Rat, die Krönungsfeierlich-

KirBenkrieden in Mexiko? 

Der neue mexitanische Staatspräsident 
P o r t e s G i l hat die Wiedereröffnung 
l^r seit zwei Jahren geschlossenen Kathe­

drale von ^ll!e)t^to City (im Bilde) angeord­
net. Man erblickt hierin ein Zeichen des 
Verständigungswillens gegenüber dem Ba-

lieber, lunxse. 
voll jetzt ein niulit l)u victi lmmei- vor (jem vaslei-en mit 

eilireibeiv l)u siekst. es ei'leiLtiter't c!»is k^sieren, und 
jecle"tlsutrei^unx^ vircl vermieclen. Icti veik ja selbst: 
I^ivea-Lreme ist cüe Hautcreme. Llie t^ucerit 
euliialt. imcl clai-aiis berulU itire ^'irliuns. öie kinler-

keinen uncinj/eiielimeii dileni^ uriä juxenc!-' 
lic^e^. vvc)lilt^eplle?tes ^us^clien. Z»e ist unä 
XciclitcremL I^'ncli tieute vv^räe icii Dir 

eine Packung' kauten. 

!««« 

leiten bi? zu einem Termin zu verschieben, 
au welchem sich die Geniuter der oppositio­
nellen Stännue beruhigt baben wi'lrden 

Ein neues Zliegergrab 
im Ozean? 

Der Flieger Macdonald überfällig. 

Der englisäie ^Dzeanfliegcr Mncdonald ist 
bereits iiberfällig. Mit einer (^X'schwindig-
keit von Meisen per Stunde hätte er die 
irische ^tüste nach Stunden, also vorge­
stern UNI 1 Uhr mittags, erreichen müssen. 
Man kann nur nocb annehmen, das; der 
Flieger einen südlicheren Lturs eingeschla­
gen hat. Das kleine Moth-'Flngzeng, das 
nur 880 englische Pfund wiegt, si'ihrte Be­
triebsstoff für Stnnden n?it sich. (Entge­
gen den amerikanischen Meldltngen berichten 
Schisse vvu Stiiruien auf deni Atlantik. 
Auch an der irischen ^Wte und über (Eng­
land herrscht Sturm. 

Eine ausgedehnte Suche an der Südwest­
küste Irlauds, die sich bis in die Abendstun­
den erstreckte, ist vollkonnnen ergebnislos 
verlaufen. Die Beamten des Flugplatzes 
von Croydon, wo Macdonald'zu landen be, 
absichtigte, erklären, dasj er sich wohl kaum 
nlehr in der Luft befinden ki?nue. Auch an 
der jiüste Neufundlands hat nmn, wie aus 
Harbour (i)race ge'.ueldet wird, eine ausgl.'« 
dehnte Suche nach den: Flieger eingeleitet, 
doch bisher ohne jeden (Erfolg. 

trkan. 

FurS)!bare 
Fai'iilientrKlZödie 

Verzweiflungstat eines mittellosen Akade­
mikers. 

Ans Darmstadt wivd von» 19. d. beri6i-
tet: 

Heute vo^-mittags fand ein Postbeamter 
im Walde von Darmskadt ain Wege eine 
Mappe, an der ein Zettel befestigt war, der 
b<'sagte, das; sich der Eigentümer der Ä>tappe 
im nahen Walde befinde. Dort bot sich dem 
P o s t b e a m t e n  e i n  e n t f e t z l i  c h e s  B i l d .  
Alls dem Boden lag eiii Mann, der seine 
^-rau nntschlungen hielt und zwiscl>en den 
beiden ein etwa dreiviertel J<ilire altes ^i^nd 
und neben den Dreien ein .?>und. Die drei 
Personen und «d^r .^>und lvaren tot. Die 

näihere Untersuchung ergab, daß i:s sich mn 
eine filrchll>aie F-amilientragödie lMdelt. 
Der Mann l>at jedetifaUs iul Einverständnis 
nlit seiner Fron diese, das. Kind uud den 
5ound tt7ld daun sich selbst erschossen. 

Die Feststellungen ergaben, das; es siä) um 
den l^^jährigen Cl^emiker Karl Ndüller aus 
Darmstadt und seine Familie handelt. Die 
Fannlientragödie stellt sich als der typische 
Fall einer jungen, dnrck) wirtschaftliche Sor­
gen in den Tod getriebenen Akademikerlfa-
milie dar. Das (5hevaar war sechs Jahre 
lang glücklich ver<ieiratet. Nachdoni»' 
Mann im Somimer seine Stelluug in 
einer chemischen'F-abrik in Darmstadt aus 
persönlick)en s^rü?chen verloren hatte, schlug 
er sich nnt Gelegenllieitsarbeiten und Arbei­
ten an eigenen Patenten schlecht nnd recht 
dnrch. Die eingehenden Vorbereitltngen-der 
Tat, so die Bereitstellung von schweren Gif­
ten, die das (5hepaar vor den Schüssen ein-
genonrnien hat. beweisen, das; sich die beiden 
schon lange nnt Selbstmordgedanken getra­
gen hatten. 

Die häßlichste Frau 
der We« 

Kürzlich fcind in London der Verkauf ei^ 
nes Franenporträts von der .^"»and des al­
ten ni^idecländis6>^'n Meisters Quentin Ma^ 
sys statt. Das Miucilde stellt eine Danu: dar, 
die eiileil einzi^?artigen Plat; in der WeltM-
schichte einniunnt. Sie beha«lptet seit LlV 
^^ayreil das Ehrenrecht, die lKsjlichst^' Frau 
der Erde zu sein. Es gibt eine Anzahl klas­
sisch gesprochener Schönheiten, aber, der Rei­
he schöner Franeu dinc Historie, die von der 
Troianl.'rin Helena und der Griechin Aspa-
sia «lns zur Ladn .yanülton und Eugenie von 
Frankreich führt, steht als ein,;ige eindeutig 
anerkannte (sozusage,: säkularisierte) häß­
lichste Frau Margarethe, die .'^^erzogin vim 
Kärnten, gegenüber, die im 14. Jahrhundert 
die Ausinerksaiukeit ihrer Mitwelt eblmsosehr 
durch die Absonderlichkeit ihrer Gesicht'."ie, 
wie dllrch il?r unangenehm gen^alti. 
Temperament auf sich lenkte. Ihre 'v.'uud-
bilidun^ ihat ihr den Beinmnen „Maultasch" 
eingetragen, aber nicht daran gehindert, 
daß die Erbin eines mächtigen .^z-ogtuniS 
bereit'.' :ui Alter von 13 Jähren den böh-

inischc,! Prinzen Johann heiratc^e, noch we­
nigst Jähren, ihreni Gatten die Tür wi^ 
und bald darauf die s^rmi eines deutsche« 
Kakfersohnes wurde, dessen sie sich jedoch al!S-

Toto bekommt 

Moralu»t»rrtcht 

Bon Renö P u j o l. 

Toto geht mit seinem Papa spazieren. 
Diese (5hre lvird ihnt all« Wochen nur ein­
mal zuteil. <Kr schätzt sie deslMb hoch ein. 
Aller^ngS bekommt er dabei sehr viel Ver-
haltlm^sniaßregeln zu hören, aber er halt 
sich an Cremetörtchen und Vanilleeis schad­
las Man kehrt daitn in der Taxe heim, die 
Toto denl Kupee Mamas bevorzugt. In der 
Taxe kann nran sein Schuhwerk, selbst lvenn 
es beschmutzt ist, ungeniert nlit den Polstern 
in Berührung bringen; ein Vergnügen, das 
nilr die vollauf zu würdigen wissen, die es 
zuweilen genießen. 

Toto ui^ sein Papa nähern sich gemäch­
lichen Schrittes der Porte Dauphine. Vor 
ihnen geht ein entzückendes kleines Biädchen 
mit ihrer ^.Nurse". Es bemerkt, daß Toto 
es beobachtet, entwickelt deshalb Grazie und 
ziert sich wie eine große Dame. 

Vinem Täschchen ans Schlanstenhaut ent­
nimmt das Mädchen ein zierliches rosa 
Taschentuch? dabei fällt unbemerkt eine nied­
lich silberne Geldbörse zur Erde. 

Der praktisch veranlagte Toto stellt sest, 
daß die-Kleine ihrnt Verlust mcht beinerkt 
hat nnd steckt den Fund ein. 

P a p a :  „ J a ,  T o t o ? ! "  
T o t o  ( d e n  H a r i n l o s e n  s p i e l e n d ) :  „ W a s  

denn, Papa?" 
P a p a :  „ . H a s t  d u  n i c h t s  g e f u n d e n ? "  
T o t o :  P a p a ,  e i n e  B ö r s e . "  
P a p a :  „ N n n ,  u n d  .  .  
T o t o :  „ I c h  f r e u e  m i c h  d a r ü b e r . "  
P a p a  s s t r m g ) :  „ A b e r  d u  u n g l l i c k l i c k > e S  

Kind, das ist ein Diebstahl . . . Befolgst du 
so die Grlnidsäke der Moral, die man dich 
gelehrt? . . . Wenn man et^vas findet, mein 
Itlnge, dann muß nian es demjenigen wie­
dergeben, der es verloren hat." 

T o t o  ( s c h l a u  l ä c h e l n d ) :  „ O  n e i n ,  P a p a ! "  
Papa (entrüstet): „Wie? Nein?!" 

T o t o :  „ D u  b a s t  m i r  d o c h  d i e  G e s c h i c h t e  
erzählt von dem 5^>errn, der eine Nadel ge­
funden s>atte. Der .'^'^err ist doch ein großer 
Ba^tkier geu>orden. Du sagtest, daß seine 
Tüchtigkeit belohnt wurde/* " 

P a p  a :  „ W i r  w o l l e n  n i c h t  e i n ?  m i t  d e m  
andere?, verwechseln! Eine Nadel ist ein 
Gegenstand von bescheidenem Wert." 

T o t o :  „ D i e s e  B ö r s e  a u c h .  N u r  e i n  p a a r  
?ov'? llnd drin!" 

P a p a  ( k a t e g o r i s c h ) :  D u  b i s t  n i c h t  z u  

Bemerkungen aufgefordert ivorden. Bring 
der Kleinen die Börse!" 

Toto debattiert nur bei Befehlen, denen 
er nicht nachkommen will. Dazu gehören die 
Befehle seiner Gou^x'rnante^ Ein Streit mit 
Papa ist aussichtslos. Er eilt also auf die 
rechtmäßige Eigentümerin zn, händigt' ihr 
das Objekt ein und kehrt mit der herben 
(^nugtuung, seiner Pflicht genügt zn ha­
ben, zurück. 

P a p a :  „ D u  F l e g e l ,  n x l r u m  h a s t  d u  
denn deine Müize nicht abgenommen?" 

T o t o :  „ I c h  g l a u b t e ,  i c h  b r a n c h t e  n i c h t  
liöflich zu- sein, weil ich eiue (^sälligkeit er­
wies." 

P a p a :  „ M a n  m u ß  l i n m e r  h ö f l i c h  s e i n ! "  
T o t o :  „ S i e  i s t  e s  n i c h t  g e w e s e n . "  
P a p a :  „ . ^ t  s i e  s i c h  n i c k t  b e d a n k t ? "  
T o t o :  , . I a ,  a l > e r  a u f  ( 5 i r g l i s c h .  D i e  

Sprache ^>erstehe ich nicht " 
P a. p a (ärgerlich): „Was für Blödsinn 

du dir zurechtlegst! . . ^ Aus dem Vorfall 
mußt du die Lehre zielien: alles, was nian 
findet, hat ntan iviederzugeben!" 

T o t o :  „ I m m e r ,  P a p a ? "  
P a p a :  „ I n l m e r !  .  .  .  U n d  d a f ü r  w i r d  

man belohnt! 5^ier bast dn 5iO Eentinies!" 
T o t o  ( k a u m  h ö r b a r ) :  „ D a b e i  v e r l i e r e  

ich! . . . ^n der Börse waren wenigstens 
dvoi Franken." 

P a p  a :  „ W a S  s a g s t  d u ? "  '  
„T o t o: „Gar mMs!" 
Einige Tage daraus gehen Papa u«d 

Mama im Park Moncean spazieren. Me «S 
scheint, in getrübter Stimmnnq. Toto 
einen respektvollen Abstand lvahrenid. Er 
weiß: er hat sich bei Unstimmigkeiten der 
Eltern völlige Zuvücklxiltung Mkfzuerlegew. 
Mama macht Vorwürfe nnd Papa vertekdiyk 
sich kranipfhaft. 

P a p a: „Ich fchivöre eS dir, es ist nicht 
»Vahr!" 

.Hinter seinem Rücken ^v^rknülkt er si«e» 
nnt .Hieroglyplien lvdeckten blauen Brief­
bogen. Plötzlich nnrft er den Bogen soi^ 
Tote hat ihn voni Boden aufgehoben nvt» 
schießt wie ein Pfeil heran. 

T o t o :  „ P a p a ,  d n  l m s t  e i , i e n  B r i e f  v e r ­
loren!" 

Papa (krebsrot): „J<h? Nom! Der ge­
hört nicht mir!" 

T o t o :  „ D o c h  e r  i s t  v o n  d i r !  . . .  I c h  
bringe ihn . ^ . wegen der Belohnung?^' 

P a p a :  „ W a s ?  B e l o l ) n n n g ! "  
Sie wird ihm zuteil — in (^ftalt eme? 

Ohrfeige. Was T^'to beiveist, daß ?)^vo5-
vorschristen nnter den Mensckien der IivAi-
sation oft ein sehr seines Unterscheidung»^ 
vermsgen fordern. 

t 



bald ebenfalls entledigte. Ter Pri,^ ver­
schwand durch Giftmord und es ist interes-

daß Margarethe in der Folgezeit noch 
eine Schar von Männern zu fesseln ver« 
pand, wenngleich die Anziehungskraft in 
ihrer Macht beruhe, die sie unumschränkt 
benützte, bis der österreichische' Herzog Ru-
txolf chr den Krieg erklarte und ihre Posi­
tion auf eine Schloßherrschaft beschränkte. 
Aus der Aeit der i^eckensreichen Regie­
rung der M-argarethe Maultafch in Kärnten 
stammt das kostbare Porträt des Malers 
Massys, das jetzt seinen Besitzer wechselte. 
Augenblicklich erheben zwei lebende Damen 
den Anspruch auf das Championat des 
Häßlichkeitsbewerbe^. Die französische Schau 
fpielerin .^laudine Polaire ist ängstlich be­
saht, den Ruhm des außerort>entlichen An­
sehens, den ihr ein besonders breiter Mund, 
Schlitzaugen und nicht zuletzt auch ein Tcnl-
lenumimig von M Zentimeter verliehen ha­
ben, ^ wahren. Kürzlich verklagte sie den 

eines Autos, unter dessen Räi^r ein 
Unfall sle brachte. Die groteske Eingabe 
stellt fest, daß die klafsifche Häßlichkeit von 
Mlle. Poüaire Schaden gelitten habe und die 
Richter bestätigten die Forderung der Klä-
yertn. Die Pariserin verteidigt rhren Re-
5l»rd der Häßlichkeit nicht unangefochten, 
dem» Mary Bevan, eine Londonerin, macht 
Hr den Ehreniplatz streitig. Allerdings be-
st^änTt sie sich <mf die Behauptung, die 
h^lichfte Frau zu sein, die «augenblicklich in 
England lebt und wird in dieser Eigenschaft 
ßn einem amerikanischen Zirkus dem Publi­
kum vorgestellt. Unsere beiden Zeitgenossin-
7VM können ihrer Vorgängerin im Wettstreit 
NM die Häßlichkeit, der mittelalterlichen 
Herzogin, den ersten PlaH, den sie seit Jahr­
hunderten inne hat, nicht entscheiidend vor­
enthalten. Der jetzige sensationelle Verkauf 
Shres Porträts ihät Margarethes Ruhm neu-
erdinigs bestätigt. 

«uffedenerregender Dop-

pelfelbstmord in Wien 

W i e n, 19. Oktober. Der 71jährige ehe­
malige Konteradmiral und Legationsrat 
A r t u r  B o u r g n i g n o  n - B  a u m b e r g  
And seine 4Zjährige Gattin wurden heute 
frlch in der mit Leuchtgas erfüllten Küche 
ihrer Wohnung, 5>md in Hand sitzend, leb-

ausgefunden. Die Hähne des Gaskochers 
waren von den (Heleuten offenkundig ab­
sichtlich geöffnet worden. Nach den Erhe­
bungen ist t^r Doppelsclbstmord auf die 
Krankheit des Adnrirals zurückzuführen. 
Seine Frau ist mit ihm in den Tod gegan­
gen, weil sie keine Pensionsberechtigung ge­
habt hätte, da sich ihr Gatte erst nach Er­
reichung seines W. Lebensjahres zum Aw?i-
temnvl verheiratet hatte. 

Das Motiv der Tot wird von den Ver-
tvtmdten, an d^e Abschiedsbriefe zurückge-
lasien wurden, geheimgehalten. Man glaubt, 
daß der große Altersunterschied der beiden 
Mrttien — seine jetzige Frau hatte er in 
zweiter Gho geheiratet — eines der Motive 
^ Doppelselbstmordes bilden. 

«n Menfchenfrefstr 

auf Brltfmarsen 

^ dürfte nicht vielen Divrkensammlern 
Bekannt fein, daß die englische Pc^tverwal-
twrg sogar einen notorisch^ Kannibalen 
ptr würdig erachtet hat, einen Platz auf 
modernen Kol«>^alv«r?en einzunehmen. 
Vor knrWi» wurden für die englischen Süd-
ßeeinseln Parotonya, ?!ieue, Aitutaki und 
iPenryhn neue malerische Postwertzeichen 
verausgabt. Außer verschiedenen Ansichten 
zeijyen sie das Mld eines schwarzen Hä^-
lings in mangelhafter BeklÄdung, im Fe­
derschmuck und gewaltigem Speer, die Nach­
bildung eines Gemäldes des bedeutenden 
englisr^ Missionärs Joihn Willioins, der 
im Jahre 1822 die Insel Parotonga ent­
deckte. Er schrieb später ein Buch über seine 

, Reisen und kennzeichnete darin den Darge­
pellten als „The Po", einen Parotonga-
häuptling, früher eiiivn Götzenanbeter und 
Menschenfresser, aber später einen der ersten 
Bekenner des Christentums. Endlich ein 
Motiv, das in der Philatelie bisher noch 
Vicht dagewesen ist. 

Krtft in chlntflfiven 
Bubbhtftenklvstern 

Die chinesische Revolution erschütterte 
Tlicht nur den Staat und die weltliche Ge­
sellschaft, sie zerstört auch die Grundlagen, 
auf denen der Buddhismus beruht. Als 
Marschall Feng Au-Hsiang in Nanking 
weilte, «vv^hl er dsn Abt eines Buddhi­

stenklosters, sich zu verheiraten und damit 
den jüngeren Mönchen ein gutes Beispiel 
zu geben. Diese jüngeren Mönche warten 
nun aber das gute Beispiel gar nicht ab. 
In ganz China, besonders aber auch in den 
berühmten Klöstern in und um Peking, ha« 
ben sie trotz der ernsten Abmahnungen dcr 
älteren Mönchsgeneration, die den Ehe­
stand als unvereinbar mit der echt buddhisti­
schen Frömmigkeit ^trachtet, den Rat des 
ehsmaligen Ehristengenerals befolgt. Das 
Ergebnis ist ein offenes Schisma. Die jün­
geren Mönche haben nun das staatliche 
Wohl!fahrtsamt ersucht, die Gheli^gkeit un­

ter den D^iönchen direkt zu verbieten, mit 
der Begründung, daß die protestantischen 
Missionäre und in Japan sogar die Buddha­
priester verheiratet seien. Der Borsteher des 
Amtes hat sich cin'fach aus der Affäre gezo­
gen, indem er erklärte, er braliche über­
haupt nicht einzuschreiten, da kew Gesetz in 
Vhina de,i Mönchen die Verheiratung ver­
biete. 

t. Erneuerung im Konsulardienfte. Dec 
Konsul Dr. Mirko Miro 8 evi ä-S orge 
ist zum Generalkonsul in Klagenfurt er-
naimt worden. 

Vonnkcks, Len SI. vttoVer« 

gute Bewirtung gesorgt. Alle Mitglieder u. 
Freunde des Vereines werden eingeladen, 
sich mit ihren Familien an dem Ausflöge zu 
beteiligen. Zusammenkunft vor dem Haupt-
bahnhose um 8 Uhr früh, Rückkehr nach 
Maribor um halb IS Uhr. Im Falle un­
günstiger Witterung findet die Exkursion 
am darauffolgenden Sonntag statt. 

m. Diebstahl. Beim Aufräunien entwen­
dete die als Bedienerin beschäftigte Emma 
M. dem hiesigen Professor S. den Geldbe­
trag von 1100 Dinar. Die Täterin, die be­
reits in Ge^vahrsam genommen wurde, hat­
te das gestohlene Geld schon verbraucht. 

m. Die Polizeichronik des gestrigen ?^geS 
weist insgesamt 28 Anzeigen auf, und zwar 
15 wegen Uebertretung der Straßenverkehrs 
Vorschriften, 4 wegen Nichteinhaltung der 
Sperrstunde, 2 wegen verbotenen Nngens, 
1 wegen ärgerniserregenden Benehmens, 2 
»vegen Ruhestörung, 1 wegen Diebstahls, 
1 wegen Flucht vom Elternhause, 1 wegen 
scheuen Pferden und 1 wegen körperlii^ 
Beschädigung. 

m. Den Apothekennachtdienst versieht von 
Samstag, den 30. bis einschließlich Freitag, 
den 26. d. M. die Apocheke V i d m a r am 
HauptplaHe. 

m. Wetterbericht vom 20. Oktober, 8 Uhr: 
Luftdruck 738.5, Feuchtigkeitsntesser 4- 4, 
Barometerstand 744.5, Temperatur 9, 
Windrichtung NW, Bewölkung teilweise, 
Niederschlag: Nebel. 

Nttw. SnmiveyrZvaewoe 

Zur UebernDh«e »er vereitjchast s»» 
Sonntag, den 21. Oktober ist der t. Zug 
ksUMRUdiert. K»««a«da«t Vranh»eifte« 
Martin Ertl. 

Telephonnummer für Feuer- «nd llnfall« 
Meldungen: 2W. 

* Klavierhaus „Schubert", Gosposka uli« 
ca 22 (jAeneralrepräsentanz des Klavier-
Hauses Kanzler Graz) führt die OualitätS-
klaviere F. Ehrbar und Lauberger u. Gloß. 
Teilzahlungen bis zu 3s; Monatsraten. 

130W 
* Uhr««, Goldwaren auf Teilzahlungen. 

Jlger, Maribor, Gosposka ultra 15. . 321« 

* Bücherfreunde finden heute in unserem 
Blatte ein Sonderangebot des Gutenberg-
VerlageS, Christensen u. Co., Wien, durch 
das unsere Leser Gelegenheit finden, eine 
schöne Ausgabe öfterreichiscZ^r Klassiker gra­
tis zu erhalten. Der Gntenberg-Verlag ist 
im In- und Ausland durch die von ihm her 
ausgegebenen Bücher schnell populär gewor 
den. Wer für die Werke der großen österrei­
chischen Dichter, ivie Grillparzer, Anzengru-
ber, Nestroy usw.. Interesse hat, dem sei die 
Beachtung der heutigen Anzeige des Guten«, 
bevg-Verlages bestens empfohlen. 

* Im Hotel Halbwidl konzertiert heute 
SamStag und Sonntag die Hauskapelle. Be­
sonderes Programm. Erstklassige Getränke. 
SpezialiM: ^ftgulasch. 130YZ 

* Abend ber okkulten Wissenschaft Mon­
tag, den 22. Oktober, in der Velika kavarna, 
ausgeführt von Herrn Svengali. 13103 

* Der Gesangverein „Luua" i« Kröevlna 
war mit dem materiellen Erfolg des dies-
jährigen Traubenlesefestes zufrieden. Dem 
Ausschuß gereicht .es zur Pflicht, allen 
Traubenspendern hienvit den innigsten Dank 
auszusprecheil. 

- Sovarna Promenade täglich ab 20 Uhr 
Mufik. 12^9 

^ Ein HandelSkmS wird vom Verband 
der Privatangestellten in Maribor für alle, 
die sich HandÄskenntnisse erlverben oder 
vervollkommnen wollen, veranstaltet. Un­
terrichtet werden Handelsgegenstände, Spra 
chen, Stenographie und Maschinschrsiben. 
Me Vorträge finden abends oder nachmit­
tags statt. Ann^dungen und Auskünfte bei 
H. P e l i k a n, Ljudska tiskarna, Maribor, 
Sodna nl. 20. 13014 

* Unserer heutigen Auslage liegt ein Pro­
spekt des Zeitschriften-Verlages Rudolf E g» 
g e r, Graz, Ungergasie 30, betreffs der Fa-
mllienzeitsch^ist „sj^aktische Damen- und 
Kindermode" vom Verlag W. Vobach Si Co., 
Leipzig, bei. Dieiselbe enthält stets die nei»» 
esten Modelle in einfach^ eleganter Aus­
führung, mit sämtlich^ Schnitten, Handar-
beitSboigen, Kunstbeilvgen, außerdem erst­
klassige Romane und ist für 7 Dinar bei frei­
er Zusendung erhältlich. 6 He!fte vierteljäh-
lich 4L Dinar. — Äas Handorbeitsheft 
„?^auen-Fleiß" enthält sÄnitliche, auch mo­
derne Handarbeiten in reizender AuSfiih-
rung, mit doppelseitigem Handarbeittb«^ 

m. Auszeichnung. Ter König verlieh den: 
Abgeordneten der SlowenisckM Volkspartet 
Herrn Vladimir PuSenjak aus Mari­
bor, den weißen Adler-Orden 4. Klasse. 

m. Trauung. Am 15. d. fand die Trau­
ung des Herrn Milan F l o r j a n L i ö, 
Verwalterftellvertreters des hiesigen Kran­
kenhauses, mit Frl. Bre'da N e r a t, Leh« 
rerin in Trbovlje statt. Unsere herzlichsten 
Glückwünsche! 

m .  Gin interessanter Bortrag. M o n  -
t a g, den 22. d. um 20 Uhr spricht der be­
kannte Rechtsanwalt Herr Dr. Makso ö n u« 
derl über das Dhonm „Die Frau und un­
ser Recht" (erster Teil). Der Vortrag findet 
im Ra^en der Volksuniversität statt. 

m. Liederabend Oskar Jitlli. Am 29. Ok­
tober veranstaltet der uns bereits bekannte 
Konzertsänger.Herr Oskar I ö lli aus 
Wien, begleitet von Herrn Prof. Hermann 
Frisch, einen Liederabend im kleineren 
Rahmen, .^rr Jölli, welcher als einer der 
besten Interpreten moderner Liederkomposi­
tionen gilt und als solcher nicht nur in 
Deutschland und Oesterreich, sondern auch 
in Amerika die Aufmerksamkeit weiter mu­
sikalischer Kreise auf sich zog, wird Lieder 
von Mahler, Reger, Schubert, Richard 
Strauß und Wolf zum Vortrag bringeil. 

m. Ein Parkkonzert der Militärkapelle 
iZjindet nrorgen, Soimtaig^ vormittags bei 

schöner Witterung statt. 

m. Fremdenverkehr. Im Laufe des gestri­
gen Tages sind 90 Fremde, davon 22 Aus­
länder, in Maribor eingetroffen. 

m. GträflingSkonzert. Morgen, Sonntag, 
den 21. d. um Ha5b 11 Uhr veranstaltet der 
Unterftützunysverein für entlassene Sträf­
linge in der Strafanstaltszentrale ein Kon­
zert (Mustk, t^sang und Rezitationen). Der 
Eintritt ist allen VereinsmitAiedern und ge­
ladenen Gästen vorbehalten. 

m. Der heutige viktualienmarkt k>ar 
ziemlich gut beschickt. Die Zufuhren beliesen 
sich auf 46 Wagen Schweine^ifch, 2Z Wa-
igen Gemüse und 5 Wagen Obst. Geflügel 
sowie Horner- und Holzwaren waren in ge­
ringerer Msnge vorhanden. Schweinefleifch 
ist wegen der kÄten Witterung teurer gewor­
den, die übrigen Fleischpreise hielten sich 
auf der vorwöchvgen H^. Hühner wurden 

.  M a r  i b  o  r ,  2 0 .  O k t o b e r .  

zu 30 bis 50 Dinar per Paar, .Hennen zu 
40—60, Enten, Gänse und Truthühner zu 
60—100 Dinar per Stück gehandelt. Obst 
wird trotz der erhöhten Ausfuhr reichlich 
auf den Markt gebracht und zu HLcheren Prei 
sen feilgeboten. Doch ist bei Trauben ein 
Sinken der Preise wahrzunehmen, was dar­
auf zurückzuführen ist, daß d^e Ware wegen 
der unglwistigen Witterung der letzten Zeit 
in der Qualität zurückgegangen ist. 

m. Der Reitklub in Maribvr nimmt 
Montag, den 22. id. den regelmäßigen Reit-
untcrricht in der Reitschule in der Cvetli-

ulica auf. Reitstunden werden an Werk­
tagen von 13 bis 15 und an Sonn- und 
Feiertagen von 9 bis 11 Uhr abgehalten. 
Gebühr 10 Dilmar Per Stunde, doch muß der 
Betrag für mindestens zehn Stunden im 
Vorhinein entrichtet wer^n. Zur angegebe­
nen Zeit werden auch neue männliche und 
weibliche Mitglieder oufgenonvinen. 

Ve! ansteckenäen Krsnki:eiten <jer 

und I?acbenkökis verv^enclen Sie die voki-
sclimecksnäon vr. a n 6 e r' s 

veleko keine besonclere Lmpkeliwne drsu-
cken. äs sie in 6er «an?en >VeIt vexen ikrer 
erprobten u. Ackeren Wirkung bekannt sinc!. 

ttl. Spurlos verschwunden. Der 17jährige 
Kajetan A l b r e ch t verließ am 17. Oktober 
das Etlernhaus (Krempljeva ulica 3) und 
ist bis heute nicht zurückgekehrt. 

m. Scheue Pserde. Gestern nachmittags 
wurden in der Smoletova ulica die Pferde 
eines hiesigen Kaufmannes aus unbekannten 
Gründen plötzlich scheu und rannten im wil 
den Galopp gegen die Stadt. Glücklicherwei 
se stießen sie knapp vor der Reichsbrücke in 
einen Hydranten und kamen so zum Stehen 

m. Der Allgemeine Gewerbeverein für 
Marlbor und Umgebung veranstaltet kom­
menden Sonntag eine Exkursion in die Nach 
barstadt Pws, wo die Besichtigung deS 
Schloßberges, der Stadt, der Schuhfabrik 
„Petovia" sowie der iibrigen Sehenswürdig 

Zeiten geplant ist. Ferner isti auch für eine 

«t 
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Gsmittg, Vm Sr. 
MarburA?^ Z^eskung''. Mmmer SvS. 

und gebrauchsffertiigem Aufbügelmuster. 
Preis monatlich 1 H^t 9 Dinar, 3 tzeste 
vierteljährlich S7 Dinar. In jeöom Haus­
halt unentbehrlich! 

* Die Freüv. Feuerwehr Pekre vcranstal« 
tet am Sonntag, den 21. d. in Verbi<idung 
mit der Einstellung einer muen Motor­
spritze ein Wohltätigkcitsfest im Gasthause 
Kmetiö in Pekre. Der Einzug mit der Mo­
torspritze beginnt um 13 Uhr ab Gasthaus 
Steher, Studenci, nach Pekre. 20V 

* Wir lettken die Aufmerksamkeit unserer 
Leser auf das Inserat der Wiener Firnla 
Horwitz u. Co. in unserer heutigen Num-
me. Das Inserat zeigt Ihnen den Weg, wie 
Sie am schnellsten zu Reichtum und Glück 
gelangen können. 

Gingesendet 
Mir ttese Rubrik übernim«» dt« Redaktio 

kewe Vevsntwortung. 

Kundmachung. 
Das Inventar des Schlosserl^-Unterneh-

mens Fariö,'Gesellschaft mit b. H. in Marl­
bor ist ausschließliches Eigentum der Frau 
Amalie Fariö, Großgrunldbesitzerin in Po« 
breZje. Herr Mirko F«rie, Lokomotivfüh­
rer der Staatsbahn in Maribor, hat kein 
Recht, dieses Inventar zu veräußern oder 
den ^aufexlös zu kassieren. Das Recht über 
dieses Inventur und die Gießerei zu verfü­
gen und Geld für. mich, Anvalie VariS, zu 
kassieren hat nur mein Schn Herr Franjo 
FariS. . .. 

M a r i  b o r ,  2 0 .  O k t o b e r .  
^ Für «. Filriö 

Franjo Farlö. 

Endesgefertigte erklärt hiemit, keine 
Rechnungen zu bezahlen, die aus ihren Na-
men durch Josefine P e p e l n i k, Mari« 
bor, gemacht wurden und warne jedermann, 
obgenannter Frau Lebensmittel oder Ware 
ohne lneine ^direkte Anweisung auszufolgeil. 
13058 Frau Hedwig Lerma«. 

Gebe hiemit Kekmint. datz eine Verlobung 
meiner Tochter Mia M aier mit Herrn 
Franjo G e r n j a k den Tatsackzen nicht 
entspricht. 
lSvlS Jgnaz Bisentin. 

—o— 

Aus Geljt 
e. General Kerchelich in Celje. Dieser Ta-

ge traf Herr General Kerchelich, Bri­
gadier in Pirot, in Celje ein, um hier einen 
Krankenurlaub iiber den Winter zu verbrin 
gen. General Kerchelich war vor einigen 
Iahren Ergänzungsbezirkskommandant in 
Eelje und ern>arb sich wegen seines liebens­
würdigen Wesens allgemeine Sympathien. 

c. 8Y»Jahrfeier des Cilliir Männergesang 
Vereines. Der Cillier Männergesangverein 
begeht am Sonntag, den November sein 
K0. Stiftungsfeft, verbunden mit einer 
Schubertfeier, die am November uin 20 

.Uhr in s^ornl eines TxestkonzerteS im Kino^ 
saale des Hotels Skoberne stattfindet. ?lus;er 
einem GesangSchor von über 80 Damen u. 
.^rren wird auch der KonzertsSnger Herr 
Oskar I ö l l i in diesem Konzerte als So­
list mit einer Reihe von Schubertliedcrn 
auftreten. Die Klavierbegleitung wird .Herr 
Prof. .Hermann Frisch besorgen. 

c. Eine Eisendahnhaltestelle in Teharje? 
Der Gemeinderat von Teharje bei Celje hat 
eine Aktion eingeleitet, die die Errichtung 
einer Eisenbahnhaltestelle in der Nähe deS 
Gasthauses Tlaker in Teharje zum Ziele hat 
Eine positive Erledigung dieser Frage wä-
re in jeder Beziehung zu begrüßen. 

c. Volksunioerfität. Am Montag, den 15. 
d. M. hielt Frl. Lelia F e r m evc aus 
Ptuj einen lehrreichen und interessanten 
Vortrag über die Methodik der modernen 
Sprachen. Mittels eines Grammophons 
wurden einige französische Lektionen und 
Lieder zum Vortrag gebracht. Frl. ?^rineve 
.zitierte auch einige fran,^ösische Aufsätze und 
erntete für ihren ?^ortrag lebhaften Beifall. 

e. Der „stählerne Ferdinand" in Veljk. 
Am Donnerstag, den 18. d. M. lansite der 
Fuhrwer7^!>'esii'.er Herr Ferdinand O e h-
m a n n  a u f  s e i n e r  Z w e i s P Ü n n c ^ r e i s e  n n H  
Rom in Celje an, wo er allgemeines Nufsc.« 
hen erregte. 

c. Bei der Stmitsanwaltschaft in Celje 
wurden folgende neue Amtsstunden einge­
führt: an Werktagen von halb 8 bis 14 Nhr, 
an Sonntaesen von V bis 12 Uhr, an Feier­
tagen von 8 bis 12 Uhr. Die Einrcichungs-

stelle bleibt an Werktagen v«i 8 bis 13 Uhr, 
an Sormtagen von 9 bis 12 Uhr und an 
Feiertagen von 8 bis 12 Uhr offen. 

c. Freiwillige Feuerwehr Eelje. Den Wo» 
chendienft versieht von Sonntag, den 21. d. 
bis einschließlich Samstag, den 27. d. der 
2. Zug unter Kommando des Zugsführers 
Herrn Josef P r i st o s ch e k. Telephon V9. 

c. In das Handelsregister wurde die Fir­
ma S ch i m m e l u. Co., G. m. b. H., in 
Celje (Erzeugung und Verkauf von ätheri­
schen Oelen, Efsenzen, Extrakten, Obstsäften, 
Farben und an keine Konzession gebundenen 
pharmazeutischen Produkten) eingetragen. 

c. Aus dem Postdienst. Die Telephonistin 
Frl. Emma Burdian wurde vom Post­
amt Celje nach örna bei Prevalje versetzt. 

c. Trauertag der Sriegsiuvaliden. Die 
Ortsgruppe des Kriegsirrvalidenverbandes 
in Celje veranstaltet am Samstag, den 20. 
d. M. einen Trauertag zu Ehren der gefal­
lenen und gestorbenen Kriegsopfer. Um 8 
Uhr früh findet in der Pfarrkirc!^ ein Trau­
ergottesdienst statt. 

c. Versteigerung von Laub. Am Sonntag, 
den 21. d. um 9 Uhr vormittags gelangt 
das Laub im Stadtpark zur Versteigerung. 

c. Gchweinemarkt. C e l j e, 17. Oktober. 
Der Auftrieb betrug 50 Wagen, insgesamt 
298 Schweine im Alter von 7 Wochen bis zu 
1 Jahr. Durchschnittlich zahlte man für je­
den Monat Alters zu 100 Dinar. Gute 
Schweine kosten mehr als 100 Dinar pro 
Monat, schlechte aber lveniger. Fremide 
Käufer waren in großer Zahl erschienen 
und kauften zwei Drittel des Auftriebes. 
Infolge des großen Auftriebes sind die Prei­
se ein wenig geisunken. 

c. Den Upothekennachtdienst versteht von 
Samstag, den 20. bis einscbließlick Freitag, 
den 28. d. die Apotheke „Zum Adler" am 
5)mchtplatz. 

Aus Mui 
p. Besitzwechsel. Die Wäschefabrik „Del­

ta" hat das .Haus Ljutomerfka cesta 18 (Ei­
gentum des H. Kaplans Krajnc) käuflich er­
worben und wird nun dorthin übersiedeln. 
— Das Kefler'sche.Hau^ in der PreLernova 
uliea wurde voqi der Laibacher Kreditbank 
gekauft. 

p. Eröffnung des städtische» Ferkmuse, 
»uns. Der Museumverein in Ptuj feiert in 
der Zeit vom 3. bis 5. November 1928 die 
Eröffnung des städtischen Ferkmuseums in 
lden neuen Räumen des ehemaligen Domi­
nikanerklosters verbunden niit seinem 35jäh 
rigen Jubiläum. Progranrm: <^nstag, den 
3. November, nachmittags: Ankunft und 
Empfang der auswärtigen Gäste. Anwei­
sung der Quartiere. Sonntag, den 4. No­
vember, um 10 Uhr: Festsitzung im alten 
Refektorium des Museums, hierauf Besich­
tigung der Sammlungen; um 13 Uhr: ge­
meinsames Mittaginmhl; unl 15 Uhr: Be­
sichtigung des Schlosses, dortselbst im Rit­
tersaale Vorträge iiber die Geschichte der 
Stoidt, hierauf Bewirtung der Gäste durch 
don Schloßherrn; um 13 Uhr: Orgelvor­
trag in der Minoritenkirchc; um 20 Uhr: 
Festkoinincrs im Äereinsthause. Montag, den 
5. November, um 10 Uhr: Fachschung der 
Archäologen, Historiker und Dtuseumsbeam-
ten im Refektorium des Mlseums; nachmit­
tags: Ausflüge in die Umigebung der Stadt. 
Ankunft und Teilnehmerzahl mögen deni 
Vizepräsidenten Herrn Konservator Viktor 
S k r a b a r in Ptuj bis spätestnis 27. 
Oktober 1928 betanntgegeboil werben. 

p. Aus dem Mittelschuldienft. Der Pro-
fef^r Herr Josef D e v e t ok k wurde nach 
Ljubljana versetzt. 

Radio 
Sonntag, 21. Oktober. 

L j u b l j a n a ,  1 0  U h r :  K i c c h ^ n n l u s i k .  
— 12: Reproduzierte Musik. — 
Leichte Musik und Literaturstunde. 10.30 
Einakter. — 19.30: Suppees Operette 
„Boccacio". — 21.30: Nach.-icht'M. — 
Wien (Graz), 10.30: Orges.iortr.^g. — 
11: Sinfoniekonzert. — 10: Nachmittags--
konzert. — !8.5ö: Felix Petyrek-Ab.'nd. — 
20.05: C. WcinbergerS OptirüLe „Die 
Liebesinsel". — Ansckiließ.'n!»: Jazz. — 
Breslau, 12: Chorkon.^zrt. — 14.^i.'^: 
Schachfunk. — 19.10: Lieder von Br>?ölau' 
er Tonsetzern. — 20.15: Tanzstiick. Ab 
22.45: Unterhaltungsnlusik. — Prag, 
10.30: Sinfoniekonzert. — N: De.lljcke 

Sendung. — Anschließend: <?onz!.'rt —.20: 
Nedbals Operette „Die keusche Barbara". 
— 22.20: Militärmusik. Daventry, 
16.30: Militärkonzert. — 1^45: Kirchm-
m u s i k .  —  2 2 . 0 5 :  K o n z e r t .  —  S t u t t g a r t ,  
15.30: Unterhaltungskonzzrt. — 17: Kir­
chengesangsfest. 20.30: K. .Hoef.^rts Hö,-
spiel „Die alte Balade son Doktoc Johan­
nes Faust". _ Frankfurt, 1^30: 
Konzert. — 21.30: Volkstümliches '.lki:)nzcrt. 
— Anschließend: Jazz. — V r ü n n, 16 30: 
Nachmittagskonzert. — 18: Deutsche Sen­
dung. — 19: Untorhaltungsabcnd mit 
Männerquartett. — 20 und 22.20: Prager 
Sendung. — Langenberg, 13: Mit-
tagskonzert. — 16.30: Nachmittagskonzert. 
— 20: C. M. Webers Over „Der Frei­
schütz". — Berlin,? 1.30. Vormittags-
konzert. — 17: UnterhaltunqZmu'ik. — Ä): 
Abendunterhaltung. — 21.3l): Virtuoses. 
Anschließend: Tanzmusik. —. München, 
16.30: Konzert. — 20: E. Kalmans Operet­
t e  „ G r ä f i n  M a r i t z a " .  —  M a i l a n d  

20.50: Opernübertragung. — Budapest, 
12.30: Sinfoniekonzert. — 20 20: Mozarts 
Abend. — 22.30: Zigeunermuiik. W a.r« 
s c h a u ,  1 5 . 1 5 :  S i n f o n i e k o n ^ r t .  —  2 0 . 0 Ü ;  
Abendkonzert. — 22.30: Tanzmusik. ^ 
P a r i s ,  2 0 . 3 0 :  K o n z e r t .  

r. Der Hörer wird versichert. Die Devt-
sche Reichsrundfunkgesellschaft wird vim 
nun an alle Rundspruchteilnehmer gegen 
Unfälle durch Radio veichchert betrachten. 
Die Bezahlung der vorgeschriebenen Gei 
bühren schließt die Bezahlung der BerstcheB 
rungspolizze in sich. Großzügig und prQk-
^sch zitgleich! Zur Nachahmung empfohlen! 

r. Photogrammdienst der Bereinigi« 
Staaten. Zwischen Newyork und San Fra» 
ziskv könnerr jetzt handschriftlich TelegranZ-
me durch Radio übertragen werden. DAe 
Kosten sind nur 50^ höh^ als sür gon>5hMi 
liche. Die Uebermittlung von Photographien 
ist allerdings erheblich teuer. Eine Photo« 
graphieübermittlung kostet etwa 45 DoSa». 

»uis 
Neue Wette 

Ewald Gerhard Seliger hat eine 
Komödie „Sprung ins Volk vder Marine­
schreiber Sönkelyh" abgeschlossen, die in 
Kieler Matrosenkreisen während des Uin-
sturzes 1918 spielt. 

Hadrian M. Netto, dessen Komödie 
„Gre" oder „Der Triumph i'er Tilgend" 
im Deutschen Nationaltheat'Zr in Weimar 
aufgeführt wurde, hat ein Lustspiel ».Aben­
teuer in den Pyrenäen" vollendet. 

.Hans von Schönthan, der Sohn 
Franz von Schönthans, debütiert als Büh­
nenautor niit einem Lustspiel „Hall-zh --
Amerika", das l>nl die Erfindimg ^incs 
Fernsehers und Fernhörers kreist. 

Das Breslauer Stadtheater hat <.ie.Oper 
„Achtung, Aufnahme!" von Wilhelm Groß, 
Text von Milos Kares, zur Uraufführung 
erworben. 

Die „Erzählenden Schriften" von Tho­
mas Mann erscheinen in drei Bänden als 
Dünndrurkansgabe im Verlage S. Fisch.'r, 
Berlin. Die Bände enthalten: Budden­
brooks, die Novellen, Königliche Hyheir, 
Zauberberg. 

Vor Gerhart P o h l, dem .Herausgeber 
der „Neuen Bi'lcherschau", ers6).;:nt <in 
Band Erzählungen „Und doch kein i>riede", 
Geschichten voil kleinen Leuten I. M. 
Späth-Verlag, Berlin. 

Meister Saffod» im Gvlegel 
def-Vresse 

„Den müssen Sie sich anhören, sagt nian 
in ganz Wien", so schreibt die „Wiener 
Bolkszeitung" über Gas;^'ar Cassado, und 
setzt fort: „Eine Sensation der jüngsten Ta­
ge, wie Wien eine solche von Zeit zu Zeit 
braucht. Schon nach den ersten Striche.! 
merkt der Kenner den Schüler Cnsals." 

Der bekannte Kritiker Korngold schreibt 
in der „Neuen Freien Presse": „Ein Schü­
ler Casals. d!?r seinem Meister im edlen 
schlanken Strich nachgerät, in der Sonori-
tät der Tl.^ne ohne Schn>ere und Seiteng^'» 
räusch, inl klingendeli Piano, in? freie!» 
Atem der Pause, in der Endnuiterialisierl 
heit der Technik." 

Die Berliner „Deutsche Tc^ge'^'zeitnng": 

„Seine Cellistenkunst läßt in ihrem virtoa« 
fen Glanz keinen Wunsch unbefriedigt.^ 

Das Aachener „Echo der Gegenwart" 
schreibt: . ein überragender Spieler^ 
dessen Spiel ein voller, schön abgerundeter 
Ton und vor allem ein bestechend zavtech 
Piano auszeichnet." 

Der „Hannoversche Lokalanzeiger^': ^ , 
schöpferisch gespielt. Welch ein Meister «ch 
seinem Instrument ist diefer Cafsatw! DaS 

Äu WaUhers von der 
Vogelweide 7oo. Xodestaa 

Uils^'r Bild — die Darstellung des MinTle« 
sängers in der im 14. Jahrhundert entstan« 
denen Manessischen Handschrift — ist die 
Illustration zu den, bekannten Klageliede 
Wallhers über die !>ri^'d- und Rechtlosigkeit 
im deiltschen Vaterland, da«? mit den Wor­
ten Iieginnt: 

«Ich sas? anf einen? Steine 
Und deckte Bein ?nit Beine. 
Darauf setu' ich den Ellenbogen. 
.'>ch hatl' in nleine >>and geschmiegt 
Das ^tinn und eine Wange. 
Da dacht' ich nlir sel)r bange . , / 



Haus feierte den Künstler mit einer für 
Hannover ungewöhnlichen Wärme." 

Der Pariser Ki^itiker Bret schreibt im 
.Jntranfiffttmt": ^C<lssabo gehört zu den 
größten Cellisten, herrlicher Ton, starkes 
Temtvrament, edler, echter Stil." 

„Daily Telegraph (London) schreibt un­
ter anderem: „Die Technik war ganz wun­
derbar im schnellen mrd perfekten Staccato 
in der Sonate LocatelNs (die auch in Mari-
bl>r gegeben wtrd), schneller imd perfekter, 
als wir (London!!) gehört haben." 

^Nieuwe Rotterdams,^ Courant": 
eine Medergabe, in der Charme, vornehme 
Leichtigkeit und Grandezza um die Wette 
stritten. Das Publikum war in höchster Be-
geisterung und hat sich wie ein Mann erho-
^n und dem Meister stehend Beifall ge­
klatscht." 

Casiado spielt in Maribor, wie bekannt, 
am Donnerstag, den 25. d. 

Wtüiltwttt i« Nttittt 
e»er!»irE: 

SamStag, 20. Oktober um 20 Uhr: „Gei­
sha". Ab. A. Kupone. 

Sonntag, 2l. Oktober um 20 Uhr: „Vul­
kan". Ermilhigte Preise: 

Montag, 22. Oktober: Geschloffen. 

Dienstag, 23. Oktober um 20 Uhr: Tanz» 
abend 5enia Burghauser. Ab. V. 

Mittwoch, 24. Oktober um 20 Uhr: „Therese 
Raquin". Ab. A. Erstausführung. 

4- Alls dem Theater. M i t t w o ch, den 
e4. d. M. findet die Erstausführung von 
Z o l a s  p s y c h o l o g i s c h e m  D r n i m a  „ T h e r e s e  
Raquin" statt. Es ist dies au^er dem 
„TotscMger", der vor vnigen Jahren in 
unserem Theater in Szene ging, eines der 
effektvollsten Bühnenwerke deS unsterblichen 
französischen Naturaliften. 

^ Tanzabend Xenia Burghauser. DaS 
P r o g r a n v m  d e s  T a n z a b e n d s  T e n i a  B u r g ­
hauser lDil'nstaa, den 23 d. M.) ist 
äust^st abwechKl'ingsvoll zusammengestellt. 
Neben seriösen Tänzen, zur Musik von Beet­
hoven lind (5bovin, neben svl'kbaft dahin^n-
schenden Rhythmen nach Grieg, ist die 
leichtbeschwingtere Tanzkunst in Gopak von 
Monlsorgsky, im Marsch von ^rnkoffief und 
im Nosenkavalier von Richard Straust ver-
trete«7. Effpkwolle und künstlerisch kompo­
nierte Kostüme vom akademischen Maler 
Dr. Arel L e s k o s ch e k entworfen, geben 
den Tänzen nuftere ^arbe, die durch die 
?^nvm der T<wze lebendig fteß>oben und ver­
stört wird. Das n^äibere Programm werden 
wir in den nächsten Tagen mitteilen. 

Schach 
Redigiert von S«''t?ck''neifter B. Pirc «nd 

K r a m e r« 

Aus ver lnternationalen 
Gchachwelt 

- Das Grotzmeisterturnier in Berlin. 
Stand nach der 5. Runde: C a p a b l a n-
e a, Spielinann 3, Dr. Tartakol:>er, Reti, 
Niemzowitsch 2 >4» Rubinstcin 1, Marshall 

Dr. Tarrasch ist nach der 3. Runde krank 
heitSl)alber zurückgetreten. Spielmann und 
Niemzowitsch haben daher eine Partie inehr 
ausgetragen als die übrigen Teilnehmer. 
Hoher Favorit im Ttirnier ist natürlich Ca-
pablanca. 

- Im alpenländifchen Turnier in Graz 
^rd^' Dr. Geiger aus St. Pi^ilten mil 
^0'Zahlern (aus 11 Partien, also 9175!) er­
ster ^Meger und gewann somit den Prei.^ 
d e r  S t a d t  G r a z ^  2 .  u n d  3 .  B e r q - H o f e r  u n d  
.^iver v. Berghofer l)at gegen PreiiStm>.iev 
ein besseres Resultat und erhält sonut die 
steirijcl>e Landesnieisterf'^hcrfU 4. Azsf 7, 5). 
Schmkirzik a. Pi^lzer 5». (5-i fosg^^ 
Reinthaler. Zschr»rk 1, Seidl, SulzbackK'r 
O. Weisz 3, Strallhoser 1 

Htimifche G<s«achnachfichten 

— Propagandaturnier des Marburger 
Schachklubs. Die Vorrunde wird in Grup­
pen von je w Teiliu'hmern ausgetragen. 
Vorläufig find 2 Gruppen gel>ildet, doch 
rechnet man mit zohlreichen nachtröglichen 
Anmeldungen. 

1. Gruppe: Spielort: Eaf6 „Iiadran" 
(Klubzimmer). Spielzeit: Jeden Sonntag 

vormittag und Mittwoch abend. Turnier­
leiter: Ostanek. T e i l n eh m er (in 
der Reihenfolge der Auslosung): 1. Fischer, 
2. Knechtl, 3. Jaut, 4- Lobkov, k. Zei, S. 
Änig, 7. Aukovec, 8. Bien, 9. Ostanek, 10. 
Muriktk. Diese Gruppe hat am 17. d. M. 
zu spielen begonnen. 

?. 'Gruppe: Spielort: ^ss „Central" 
Spiel^ett: Jeden Sonnwg vormittag und 
M i t t w o c h  a b e n d .  T u r n i e r l e i t e r :  J n g .  L a n ­
dau. Teilnehmer: Ermenc, Prof 
Favai, Jng. Geiger, Dr. GoAani, KruSik, 
Ing. Landau, Luke8, Dr. Scheichenbauer, 
Stoinfchegy. Zelenka. Auslosung und Tur­
nierbeginn: Sonntag, den 21. d. M. um 
10 Uhr vormittags 

— Di« „Wiener Tchachzeiwng" bringt im 
Septemberhe^t auch einen Bericht über den 
Marburger Schac^ongreß. ES heißt da u. 
a.: „Am 8. und g. September fand in Ma­
ribor eine Schachveranstaltung statt, die ob 
ihres durchwegs gelungenen Verlaufes allen 
Teilnehmern in bester Erinnerung bleiben 
wird, ^r rührige Schachklub MariborS h at 
te eine Zehnermannlschaft des „Steiris!hen 
Schachverbandes zu Gast geladen und ihm 
ein starkes Auswahltoam Slowenien? ent­
gegengestellt." 

Für die Fi'auenwelt 
Hausmittel, dle man tmmer 

zur Hand daden toll 
Voll Optimismus und in Zuversicht 

glaubt man, daß im Getriebe des Alltages 
Unvorhergesehenes nicht eintreten wird. Ge­
schieht ein Unfall, meldet sich eine plötzliche 
Krankheitsersck)einung, dann kommen die 
Familienmitglieder hilfeflehend zur Haus­
frau. Man ist überzeugt, daß sie, die stets 
Rat weiß, auck) hier.Hilfe schaffen wird. Die 
umsichtige Frau und Mutter wird trotz aller 
Zuversicht, die sie dem Geschick gegenüber 

auf Unfälle, auf plötzlich ewtretende 
Kranks)eiten vorbereitet sein. Durch einige 
Hausmittel, die für geringe Summen zu 
haben sind, kann man, bis im Ernstfalle der 
Arzt gerufen w«ird, erste Hilfe leisten ̂ Es ist 
anl besten, wenn man diese Hilfsmittel in 
einem besonderen Schränkchen aufbewahrt, 
das man als Hausapotheke bezeichnen kann. 
Wenn sie getrennt von anderen Dingen aus­
bewahrt sind, findet man sie im No^alle so­
fort. Es empfiehlt sich, die einzelnen Mittel 
mit großen und deutlichen Aufschriften zu 
versehen, ebenso soll deutlich vermerkt sein, 
zu welck^m Zweck sie dienen werden. 

B a l d r i a n  w i r k t  b e r u h i g e n d  b e i  
Krämpfen und Koliken son»ie gegen nervi>se 
Erregungszustände. Aetherischer Baldrian 
ist ein Mittel gegen Schlaflosigkeit. 

A a m i l l e n t e e ist ein Beruhigungs­
mittel bei Magenkrämpfen oder anderen 
heftigen Schmerzen. 

F l i e d e r- und P f e f f e r m i n z-
t e e haben die gleiche Wirkung. 

K ö l n i f ch e s W a f f e r ist ein 
Gegenmittel bei plötzlichen SchivSchezustän-
den. 

A e t h e r, der in einem Fläschchen mit 
Glaspropfen^ aufbewahrt werden muß, hilft 
bei Ohnmächten. 

L e i n s a m e n  u n d  H a f e r g r ü t z ­
mehl wird zu warmen Umschlägen ver­
wendet. Es hilft gegen innere Schmerzen. 

Doppelkohlensaures Natron gegen 
Sodbrennen und Magenbeschwerden. 

E i s e n c h l o r i d w a t  t  e  g e g e n  B l u t u n ­
gen b^ Verletzungen. 

Uebermairgansaures Kali zum Gurgeln 
bei plötzlich auftretenden.?^alssu)merzen. 

W a s s e r  s t  o f f f u p e r o x i d  ( i n  
einer dunklen Flasche aufbewahrt) zum 
Gurgeln bei Angina und .Halsentzündung. 
Ein Eßlöffel auf ein Glas Wasser. 

R i z i n u s ö l  z u m  A b f l c h r e n .  B e i  
hartnäckiger Verstopfung ein Eßlöffel voll. 

S e n f p f l a s t e r  b e i  R ü c k e n -  u n d  
Brustschmerzen. 

H o f f m a n n S t r o p f e n ,  b e l e b e n d  
bei Schwächezuständsn. 

V a s e l i n e als vortreffliches Mttel 
bei Verbrennungen und zum Einölen deS 
DarmetnführunlgSrohreS. 

G l n z e r i n. 
Ein Fieberthermometer. 
Alte Leinwand. 
Eine Flasche L y s o l, um imstande zu 

sein, sederzeit sich selbst bei Wundbehandlun­
gen, Krankenapparate usw. zu desinfizieren. 

J o d t i n k t u r .  

Far Kllcfte und Haus 
h. Peterfilie für den Winter. Frische, 

grüne Petersilie wäscht man, hierauf wiegt 
man sie sehr fein, mischt sie mit Salz und 
drückt sie fest in Än kleines Glas mit nicht 
zu großer Oessuung. Diese eingesnlzene Pe­
tersilie hält sich den ganzen Winter ük«r. 

h. Weißkraut mit Tomaten (Paradies). 
Man teilt eine«i- kleinen Weißkrautkopf in 
3 Tt'ile und brät das Kraut auf einer guß^ 
eisernen Pfanne bei starker Hitze in 100 
Grcimm beliebigem Fett braun, gießt dann 

Liter Toulatenmark daran und läßt da­
mit das Kraut weichdämpfen. Nach dsni 
Anrichten streut man geriebenen Käse dar­
über. Schmeckt sehr gut. 

h. Rotrttbensalat. Die weichgekochten Rot 
rüben noch warnl schälen, dünnscheibig schnei 
don. salzen, mit Essig begießen, ein wenig 
Küniimel darüber streuen. Für eingelegte 
Rotrüben Übergießt man die Rotrüben­
scheiben i.m Steinguttopf mit gekschtem kal­
ten Essig bis zum Ueberstehen und gibt au­
ßer Ällz utld Kümmel einiige Krenwürfel 
obenauf. 

h. Arme Ritter mit Schnittlauch. Sem­
melscheiben werden w Milch geweicht. In­
zwischen hat man von 10 DekcHgramm Mehl 
und 2 Eiern einen dünnen Pfannkuchenteig 
bereitet und ihm viel (einen gehäuften Eß­
löffel voll) zerkleinerten Schnittlauch zuge­
sellt, den man nun gang dünn über d^ in 
eine Pfanne mit Schmalz gelegten Senrmel-
fcheiben gießt. Die Masse muß schön hell­
braun auf beiden Seiten gebacken und recht 
knusperig sein. — Lucy Leisier-Pfeiffer 

h. Rehschnitten. AuS einer gut abgehan­
genen Keule schneidet man fingerdicke Schei-

Stne los» Partie 

die durchaus den Eindruck eines CaoeZ er-
weckt imd doch die Schlankheit Silhou­
ette keineswegs beeinträchtigt, sini^et sich 
sehr häufig auf den neuen Mänteln. 

Diese Form ist infoferne interesiant, als 
der lose Rücken nicht ringsum gleich lang 
ist, sondern in der Mitte am ti?fst.:n er-
sc^int und gegen die Seitennabt ^in der 
das Rückenblatt verschwindet, sodch der 
Mantel vorn« ganz gerade ist) ansteigt 

Die untere Kante wird in d?r Regel ern 
wenig garniert, sei eS nun mit Fell oder 
mit Borten. (Skizze.) 

Den gleichen Aufputz zeigen auch die Ae? 
mel. 

Der Mantel wird im übrigen nut einem 
der modernen, grossen „stebend-'n" Äraren 
versehen, ein Schnitt, der jedinedes Fell 
vortrefflich zur Geltung zu l>rin>il'>i ver­
mag. R. H 

ben, kllipft sie breit, bestreut sie mit Salz, 
taucht sie in zerlafsene, mit zwei frischen Ei-
gelben vermischte Biltter, wendet sie in ge-
i^ebener und gesiebter Semmel um und br^t 
sie in steigender Butter oder Fett auf schnel­
lem Teuer braun Man gibt diese schnitte« 
gern als Beilage zu Gemüse, namentlich zu 
grünen Bohnen. 

h. Ouittenkiise. 1 Kilograrmn Ouittenäp» 
fel werden gewaschen, geschnitten, mit S 
Liter Wasser weichgekocht, Passiert und m<t 
gesponnenem Zucker (80 Dekagramm mit 
'/» Liter Wasser) unter beständigem Riihren 
so lange gekocht, bis die Masse sulzt. 

Vei Rervenreizbarkeit, Kopfsch«erze«, 
Schlaflosigkeit. Magenverstimmung, Mattig­
keit, Ni^ergeschlagenheit, Angstge^hlen ha­
ben wir in dem natürlichen „Fra-nz-Io-s^"-
Bitterwasser ein beinahe nie verscigend«« 
HauSmit^l in der Hand, um jegliche Aufre­
gung, von welchem Teil des Berd-^uungS-
wegeS sie auch immer ausgehen mag, allso-
gleich AU bannen. Aerztliche Berühmtheiten 
erkennen an, daß daS „Frauz-Jofef-Wasser 
auch bei Menschen vorgerückten Alters zv-
verläsiig wirkt. Es ist in Apotheken, Dro­
gerien und Spezereiwarenhandlungen er­
hältlich. S979 

Die Xroaödlt des S 4" 

M 

Die Trnyödie deS amerikanischen U-Voo-
tes „S. 4", das im Dezmnber vorigen Jah­
res von einem andern Schiff gevaniint tour' 

ging, ist von dem 2l;jährigen Muther W e i 
ßenborn (links) dichteri/sch nochgebttdet 
worden. Das Draum <'rlebte am 16. Oktober 

de und mit seiner ganzen Besahung unter-i sqznc UrmlMhrung an der Berliner Volks­

bühne. Außerdsm wird es in weiteren elf 
deutischen Theatern sowie in Wien und Dan-
zig gegeben werden. Unser Szencnbild zeigt 
das Äerben der letzten 6 Mann. 



<6o!mtafl, dkn Tl. 

^>rt5cksMi«ks kunckcksu 

Die Obst- und Weinausfuhr 
aus der Llmyebung Maribors 

Der Obst- und Weinexport aus unserer 
engeren UlMyeibung verz^chnet Heuer eine 
nicht unbedeutende Belebung. Insbesondere 
Aepfel werden täglich waggonweise nach 
Deutschland und Frankreich, teilweise au6) 
nach Wien ausgeführt. DaS Inland, na­
mentlich Zagreb und Beograd, zeigt fich Heu-
er fast gar nicht als ldöufer,  ̂die erhöh­
ten Preise nicht konvenieren. Auch Wein­
most wirv reichlich exportiert, weshalb die 
Preise in letzter Zeit etwas MMgen. Bei 

Produ^nten ist der Most nicht unter 4 Di-
«lar per Liter erhältlich und alter Wein 
nicht unter I4 Dinar, ^r Zuckergehalt des 
Mostes ging wegen der ungünstigen Witte­
rung zu Herbstanfang bedeutend zuriick und 
variiert zwiischen 15 und 18 Grad. W^^in« 
Most mit 19 Grad Zuckergehalt ist schon 
eine Seltenheit. Quantitativ ist der hellrige 
Weincrtrag re^ zusriedenstellend, qualita­
tiv steht er dagegm hinter den, vorjcihrigen 
bedeutend zurück. 

Wiederaufnahme des Betriebes 
im Trifailer Kohlenrevier 

Die bereits vor längerer Zeit angekün-
diyte Betriebseinstellung im Trifailer Koh­
lenbecken als Notwendige Folg« deS Herr-
scheniden Waygonmcmgels ist nun gestvrn er­
folgt. Am Donnerstag beschloß die Gesell­
schaft in Trbovlje, Arastnik und Zagorje 
die Kohlenförderung solange einzustellen, 
bis wieder halbwegs genilgond« Wagenbei-
stellungen erfolgen. Die Berladling der Wa­
gen sollte jedoch fsweit als möglich fortgesetzt 
werden. 

Infolge der Tatsa<he, daf; der Betrieb in 
Zagorse und Hraswik am Freitag vollstän­
dig ruhte, wurdm in diesen beiden Statio­
nen gegen ILO Waggims frei, die von der 
B'ahnv<n-waltung sofort nach dsm Nachbar« 
ba>hnhl>fe Trbovlse dirigiert wurden. Mit 
den dort vorhandenen Wagen konnten so­
mit insgefamt rund ZW Wnqyons Kohle ab« 
gesertigt weriden. Gleichzeitig erfolgte von 
^r Zen^alwagenftelle in Beogvad die Ber-
ftändigung, daß eine größere W«genmenge 

bereits auf dem Wege nach Slowenien sei 
und daß größere Partien rollenden Materi­
als in den ntichsten Tagen im Trifailer 5koh-
le«,revier eintreffen würden. 

Auf Grund dieser Mnstänide entschloß sich 
nun die Gesellschaft gestern dazu, den Be­
trieb in allen drei Revieren heute, Sanis-
tag im vollen Umfange wieder auszunehmen. 
FMS sich sodoch herausstellen sollte, daß die 
normale Wagenbeistellung nicht erfolgt, wird 
die Nachtfchicht bis auf weiteres auscielassen. 
Am Sonntag soll in allen drei Gruben die 
Arbeit ruhen, hingegen die Wagenverladung 
nach Möglichkeit beschleunigt werden. Die 
Grubenleitung bestimmte bereits heute, daß 
schon kommenden Mittwoch der Betrieb neu 
erdings eingeschränkt oder vielleicht ganz 
eingestellt wird, falls Beogr«>d hinsichtlich 
der Wagenbeistellungen es nur beim Ver-
sprechcm bewenden ließe «nt> die erforderli­
che Anzaihl von Waggons nicht beigestellt 
würde. 

auf der Suche 
nach Darledm... 

Die unlängst verzeichnete Nachricht, daß 
» der jugoslawischen Regierung gelungen 

^st, bei der t>eutschen „Stahlunion" in Düs­
seldorf eine Anleihe von 100 Millionen für 
die Lieferung von Eisenbahnniaterial abzu­
schließen, scheint sich nun nicht zu bewahrl^i 
ten. Unsere heimische Eisenindustrie erhob 
gegen diese Verlj<lndlungen Beschwerde, die 
nun zit einer Rückgängigmachung des an­
geblich bereits erfolgten Vertragsabschlusses 

beitrug. Nun erf/ihrt man auS Beograd, 
daß die erforderlichen Summen bereits von 
einem anderen Staate bewilligt wurden, 
jedoch ohne Bedingung, daß die Material­
anschaffungen in dem betreffenden Staate 
vorgenommen werden müssen. Wie es heißt, 
soll der VerkebrSminister bereits in den 
nächsten Tagen die Liefenmgsversteigeriing 
von Bahnmaterial ausschreiben. — ?lnde-
rerfe-its zeitigten auch die Ver^-^ndlungen 
mit dem Schn>edentrnst keinen Erfolg und 
sollen die diesbezüglichen Besprechungen auf 
eine neue Verhandlungsbafis gestellt lver« 
den. 

Da« vsterrktchNche Mle'mirsetz 
als verfafsungswldilg ang«-

fochten 
Auf Betvkiben des Verbandes ausländi­

scher Eigentümer österreichischer.?ieal!tA!en, 
beziehungsweise seiner Ortsgruppe in Vor­
arlberg hat die dortige LandesreZie»'>lng 
beim österreichischen Verfassungsg'.'richtghoke 
den Antrag gestellt, das österreich:s^f>e Mie-
tengesetz als v e r f a s s u n g sw ' r i .1 zu 
erklären und außer Kraft zu s.'kzen. Ter 
Antrag gri'lndet sich auf Artikel ü des 
Staatsgrundgesei^es vom 21. Dez.'mbe? ?W7 
und 8 .^65 Bürgerlichen Gest'^bnch^S, 
iponach eine Tuteix^nung ohne anqeinessene 
Entschädigung nur durch ein mit Zweidrittel 
Mehrheit beschlossenes Gl^set^ ^'Vorfliisinigs-
gesetz) a»»geordnet weiden dürfe. Das Mie-
ten-gesetz, welche? eine entschiidig'nlg'l»se 
EM'ignung liegrslnde, sei aber ohne diese 
qualifizierte Mehrheit zustandegstomnlen 
und daher verfassungswidrig. Man d^rf auf 
die Entscheidung dieser wichtigen '^rage schr 
gespannt sein, da Oesterreich bekanntlich 
der jeiuöige der Well itt, in dem 

die Erträgnisse aus dem Hausbesitze noch 
heute so gut wie gänzlich konfisziert find. 
Die Zentralstelle des Verbandes ausländi­
scher Eigentümer österreichischer Realitäten, 
Wien I., JohanneSgasse 15, ist zu näheren 
Aufklärungen gerne bereit. 

X Vorftenviehmarkt. M a r i b 0 x, I». 
Oktober. Der Auftrieb belief sich auf ^44 
Schweine. Der Handel niar se'^r rege; ver­
kaust wurden 269 Stück. Es notierten: 
3—4 Wochen alte Juygschweine Din. 90 bis 
125, 5-7 Wochen 225—2.')0, 3—4 Monate 
?i60-450, 5—7 Monate 480^500, 8—w 
Monate 5ö0--W0, einjährige 1000^1200 
per Stiick; das Mlo Lebendgen^cht 10—12.5Y 
und Schlachtgewicht li^I^ Dinar. 

X Heu- und Gtrohmarkt. M a r i b 0 r, 
20. Oktober. Die Znfu/Hven betrugen 11 Wa­
gen Heu und 2 Wagen Stroh. Heu wurde 
zu 150—IC,0 und Stroh zu 75 Dinar per 
100 Kilogvanmi gehandelt, ^wolge der gro« 
ßen Dürre im Rurigen Sommer sink die 
Futterpreise in letzter Zeit bedeutend ge­
stiegen. 

X Rovisader Produktenböri« vom lv. d. 
W e i z e n :  S y r m i s c h e r  u n d  T h e i ß e r  2 5 2 . 5 0  
bis 255, Banater ^rität VrSac 247.^>0— 
250. _ R 0 g g e n, Baökaer 245—250. — 
Gerste: Baökaer, syrmischc und Banater 
64—65 kg. 255—260, Frühjahrsgerste: Sa? 
kaer 68—69 kg. 285-290, Banater 71-72 
kg. 295—^ Ha fer : Baökaer, syr­
mischer und slawonisc^ 350—252 50. --
Mais: Ba?kaer, neu per Dezember-Iän-
ner 257..V>- 262.50, Feber-April 885-290, 
April-V!ai 2.A)—292.50, Z^olbenmais 170^. 
175. — Meh l, Baekaer: „0g" und „0gg" 
357.50—367.50, ,.2" .?.'z7.5<>^-347.50, „5" 

Z17.W—327.50, „6" 270-280, „7" 250.^ 
2W. Futtermehl 205—215. — K l e t e in 
Iutesäcken: Z^ökaer und syrniische, neu, 
195—209, Vauater 18s>.-.185. ^Boh­
nen: Baökaer nieisz 880 -890. ^ Tendenz 
unverändert. — Nnisätz?: Weizen 132, Ger­
ste 1, .^'afer 7, Mais 39, Mehl 12, Kleie 3 
und Bohnen 2 Waggons. 

X Vor der Abschaffung de? sogenannten 
Anschaffungssteuer der StaitSbcüienstcten. 
Bekanntlich wurden sei^ Juli d. I. allen 
aktiven und pensionierten StaatSbedien-
steten monatlich 10 bezw. d Dinar abge­
zogen, die zur Bildung des Z^vitals des 
AnschaffungSgenossensc!h^sts.VerbandeS der 
StaatSbedienfteteu verweiltet werde». Acic 

Abzüge werden in den Kreisen der Staats­
angestellten als Steuer bezeichnet und selbst 
redend sehr lästig empfunden. Der Finanz­
minister erfüllte nun die Forderung der 
Bediensteten und erklärte, die Einstellung 
dieser Abzüge verfüg« zu wollen, da auch 
die Hauptkontrolle (Oberster Rechnungshof) 
d^ Berechtigung dieses Abzuges durch 36 
Monate nicht anerkennt. Kennzeichnend für 
unsere Verhältnisse ist übrigens der Um­
stand, daß in einigen Dienstz»veigen dil.se 
„Steuer" bisl)er nicht eingehobeil .vurde. 
Die angekündigte Verfügung des Finanz-
uttnisters wird fiir die allernächste Zeit er­
wartet. 

X Errichtung einer Verkaufsstelle unserer 
Farbenfabriken. Die Farbenfabrik u. tzolz-
w a . r e n e r z e u g u n g  A l o i s  G o r i L a r u .  C o  
in Mozirje, die Farbenfabrik „I v b" in 
Dol bei Ljubljana, die Ehemische Oel-, Lack-
und F-arbensabrik „B i st r a" in DomZale 
und die Lack« und Farbenfabrik M 0 st e r 
in Zagreb errichteten unter der Bezeichming 
„Verkaufsanstalt der vereinigten Farbenfa­
briken. G. m. b. .H." in Lsublsana eine ge­
mein''nie Verkaufsstelle, die sich mit dem 
Vertrieb der Erzengnisse dieser vier Unter­
nehmungen in ganz Jugoslawien befa'sen 
ti^rd. 

X Deutsche Giitertariserhöl»ungen. Mit 
I^.Oktober wirrden die Gütertarife auf den 
Linien der Deutschen, ^eichseisenbaling^^sell-
schaft um durchschnittlich 11?^ erhöht. Von 
der Erhöbunsi sind nur einige Lebensmittel­
artikel und einige andere Warenaattnngen 
ausgenommen. Für gewisse Massengüter, 
n^e Kohle, Eisen, Stabl und Futtermittel, 
wurden sogar einige Erleichterungen ge­
schaffen. Die Nebengebühren wer^n, wie 
ans Berlin gemeldet wird, in den nächsten 
Tagen erhöht werden. 

0-?-

Der Landwirt 
Das Abziehen der Äungwelne 

In der Regel zieht man den Wein zum 
erftenmal ab, wenn er sich nach beendeter 
Garung vollständig geklärt hat. Im beson­
deren richtet sich dieser Zeitpunkt nach dem 
Säuregraid des Weines. Jlmgweine mit 
nicht unangenehm hervortretender Säur»' 
werden nach eingetretener Selbstklärung 
also frühzeitig — noch vor Neujahr — ab­
gezogen. Saure Weine, wie sie schlechte 
Jahrgänge ergeben, sind später, jedoch stets 
vor Zersetzung der ^fe, das ist Feber biZ 
März, abzuziehen. Die Begründung des 
späteren Abzie^nS bei sauren Weinen liegt 
darin, dtiß bei längerem Lag?rn durch säu-
reverzehrende Bakterien ein vermehrter 
Saureabbau stattfindet. Diese Säurevermin 
derung ist nur bei souren Weinen not^ven-
dig, hingegen bei angenehm schnl.'ckenden 
unerwünscht. Direktor Arthold sagt im 53. 
Schollebändchen „Kellerwirtschaft" ^Scholle, 
Verlag Wien 1.): „Bei früher Lese, bei Mo-

i sten aus kranken nwd faulen Tr.ruben be­
reitet, bei Vorhandensein twn Gärkessern, 
bei Verwendung von Reinhcse, kurz te! 
^asch verlaufender Gärung kann das Ab­
ziehen, n>eil die Närung früher eintritt, 
zeitiger erfolgen als bei kalten Kellern, aus­
gebesserten Mosten und schneller Ver,iärung 
Jedenfalls muß das Abziehen vor dem (Ein­
tritt warmer Witterung beendet sein. Mei­
ne, welche aus irgendeinem Grunde schlecht 
vergoren haben, daher noch viel Znck.'r ent­
halten oder noch nicht klar sind, müssen vor 
dem Abziehen durch andere Maßiu'.lnnen 
zur Gärung uud Klärung gc'-br^lcht n'erden. 

Gemeinsame Bekämpfung der Schild-, Blatt-
und BlutlMtS und anderer Obstbaum­

schädlinge nach dem Blattfall. 

Bei voller Belaubung der Obst5äiimc 
richtet man mit Sprikflüssigleiten lierhält-
niSmäßig wenig ails. Ein großer Teil d<r 
SpriWissigkeit wird von den Blättern auf-
gefanaen uild eS können wegen der Gefahr 
der Verätzung auch nicht stärkere Lösun.^en 
venveudet werden. Nach dem Laubalifaü 
kann nmn starke Lösungen nehmen und 
diese dringen auch leicht in d<e Risse und 
Spalten eil, wo fich das Ungeziefer gern 
aufhält. Der sogenannte Wiuterkampf gegen 
die Obstbanmschädlinge ist besonders de-Halb 
wicht i>g  ̂ wM i»UM mit jedem Ei, mit jeder 

Die Zeichnung zeigt, wie die wundetbaie» 
Kräfte des St Rochus-Fußsalzes auf die Nester 
der Hühneraugen und auf die harte Haut zer­
setzend einwirken In die Höhlen eindringen und 
die Wurzeln der Verhättuncen herausheben. 
Die Fußschmerzen verschwinden für ein- und 
allemal. — Seit Jahren ist das St. Rochus-Fußsalz 
der bewährteste und populärste Fußbad Zusatz, 
dessen Erzeuger die Verwendung von ätzenden, 
beißenden Sluren zur Entfernung der Hühner­
augen grundsätzlich ablehnen Die verschiedenen 
Hühneraugenmittel in Form von Salben, Pflisfcrn, 
Tinkturen usw. die Säuren enthalten, zerfressen 
wohl die oberen Teile des Hühnerauges. indem 
sie gleichzeitig die Haut und das Fleisch ver­
brennen, ohne jedoch die Wurzeln des Hühner­
auges *u zerstören. Fs wächst daher das Hühner­
auge bald wieder nach und außerdem erzeugt 
die Prozedur große Schmerzen. St Rochus-Fußsalz 
enthält keinerlei Säuren und wirkt ausschiiefllich 
auf die Wucherungen des Hühntrauyes. Daneben 
wirkt die spezielle und wundervolle chemisch« 
Zusammensetzung des St. Rochus-Fußsalzes wohl-
tyend und erfilschend auf das lebende, gesunde 
Fleisch, ohne dasselbe aufzuweichen. Aufgeweicht 
werden lediglich die harten Partien des Hühner­
auges, so daß sie mit einem Messer leicht aus­
gelöst werden können. — St. Rochus-Fußsalz ist 
aber nicht nur das dealste Hflhneraugenmittel, 
es Ist auch das kosmetische Allheilmittel Iflr 
alle FuBschmerzen. Ein Bad mit St. Rochus-
Fußsalz beseitigt raschesten* Schuhdruck, 
Schwiefcn, Beulen, Ristschmerzen, das im 
Sommer besonders lästige Brennen der Fßße, 
fetner dtn übermäßigen Fußschweiß und Qeruch. 
Ein Fußbad mit St. Rochus-Fußsalz benimmt jede 
Fußmüdigkeit und macht die Füße neugeboren. 
Diese wohltuende Wirkung auf die Füße teilt 
sich auch dem ganzen Körper mit so dnß du 
Fußbad zu einem Erfrischangsbad für den Gesamt« 
eifanismua wird. — Preis eines gioßen Paketes 
Din 16 —. Erhältlich in Jeder Apotheke. Fall« 
Sic es nicht bekommen sollten, wenden Sie sich 
an Kollar 1 Gaorii. Subot ca, Strossmayerova 2, 
St Rochus-Fußsalz bringt auch die vernach« 

lässigsten Füße In Ordnug! 

Larve und Puppe zahlreiche Nachkommen­
schaft vertilgt und trotzdem bedeutend weni­
ger Spritz-material braucht. Durch 8 bis 
12!^ige Dendrinbesprihungen werden aber 
auch die Schorfpilze und andere Obstbamu-
schädlinge wie Frostspanner, Ringelspanner, 
Blütenstecher usw. vernichtet. Auch die 
Moolse und Flechten sterben infolge der 
Dendrinlspritzung ab und die älteren Bäume 
verlieren auch die abgestorbene, rissige Rin­
de; es bildet sich eine neue glatte Rinde, die 
den. Schädlingen aller Art auch keine Win-
terglmrtiere bietet. Von dem konzentrierten 
Neo-Dendrin, das doppelt so stark wirkt als 
das alte Denörin, brmlcht nmn nur 4 bis 
k?Sige Lösungen zu nehme«,, erspart also an 
Fracht und <^binde bedeutend. 

l. Zur Winterfütterung der Bienen VSl-
vSlker wird Znckertvasser verwendet, insbe­
sondere wenn zu befürchten ist, daß sie un­
ter Nahrungsmangel leiden. Ist dieser sehr 
arg, so muß man schon mit ^ner Hilfssüt-
terung von 20—A> Liter rechnen. 

l. Die Behandlung der Baumscheiden. 
Mit kur^M, Dung o^r Laub sollen junge 
oder überhau^it srischgepflanzte Obstbäume 
bedeckt werden, ^i älteren Bäumen, die 
mit den Wnrzeln tiefer ge<^, ist das Be­
decken nicht nötig, im Gegenteil ist hier das 
Auflockern vor Winter mn Platze, wodurch 
die gerade unter älteren sl^ätlmen stark vor­
handenen Schädlinge vernichtet werden. 

l. Da» Pflanzen deS VpargelS im Herbst 
bietet nur in seltenen Fällien Geivähr für 
Ersolg. Der Spargel liebt besonders auch 
zum sicheren An- und Weiterwachisen war­
men Boden »«ch möge der Gartenbesitzer, 
welcher zufällig schon Pflanzen bestellt oder 
erhalten b<^t, solche lieber in: Einschlag (Mist 
bcit't oder Grube) aufheben und den Winter 
nur dazu beitutzen, das Lanid für die Früh-
ja^rspflanzung gut bearbeiten. 

l. Um die Frehlust bei Mastschweinen zu 
erhallten oder zu reizen, empfieÄt es sich, 
j('dem Schweine täglich etnxt zwei .^'>ände 
voll gesalzeitem Hafer zu geben. Der .Hafer 
ist zwei Tage in ein so zu legen, daß 
znns6)en jede Lage Wruer eine d^nne 
Schicht Sal^ ausgestreut wird, darüber 
kv«!n^t nach dein Eindrücken mit den Hän­
den ein wenig Wasser. Zu beachten tst, daß 
der .^Rrier tüchtig anfguillt und daß daS Ge­
fäß de'Mlb nicht glmz nrit Körnern »nd 

geMt werden darf. 



Bmmkag, ?>en Kl . Oktybttk. 

^»s «Isî  Si»«»Z^^vei/ 

Spott am Sonntag 
o« g Uhr: Jugendspiel „Maribor gegen 

„Ra?^" (Maribor-Platz). 

htm 10LV Uhr: Handballspiel „Mainbvr 1" 
gegen „Maribor" 2 (Maribor-Platz). 

vm 13.30 Uhr: M<^sterscl,aftsspiel „Rapid". 
Reserve gegen ^Äelezniöar"-Reserve 
lRapid-Platz). 

Um IS Uhr: Freun^chafHspiel „Austri^^ 
Magenfurt) gegen ^Napid" (Rapid-

Platz). 

: Offizielle MitteLümg des M. O. Die 
Platzinspektion besorgen morgen am „Ra­
p i d  " - S p o r t p l ä t z e  d i e  H e r r e n  W i n t e r ­
halter und K u r n i g, am „Maribor"-
. Sportplatz .Herr I I o v a r, ,velchcr gleich, 
zoitig den.^ssendienft versieht. 

: Schiedsrichter am Sonntag. Die mvrg!. 
gen Spiele leiten die Schiedsrichter N e-
m e c s„Austria"-„Rapid"), BiM s.,Ra. 
Pik"—„^cleznitar") un'd Sainuda („Ptuj^ 
-"-„Maribor"). 
: Rund mn di« Iugoflaivisch« Stimoister» 

schaft. Gestern fand hier eine Varbespre-
lDunfl der maßgebenden Faktoren zur Durch 
fübrung der Tlimeisterfck^t von Iugosla-
v-lion statt. Heute begeben sich der tech­
nische Referent dcS Jugoslawischen Winter-
fpnrtverdandl's Gnidovec sowie unsere 
^ Ä n t e i i d o r t o r g a n i s a t o r e ^  s t i o l u b o t t i « ^  
und Dr. O r o Z e n aus den Bachern MeckS 
Festsetzung der Rennstrecke. 

: Ein Yuropa-Cttp siir Amaieure soll setzt 
gcscsiaf^'^'n morden. Man denft an eineii Mi-
tropa.(5up-Bewerb sür Amateurvercine oder 
Ländl'rmannsl'l>0ften. 

: Reuer Weltrekord. Ein neuer Weltrekord 
NN Rürtensclmnimi^en über ÄK) Meter wird 
aus Iapmi gciueldct. Der Japaner Ir ie 
schwlimm in 'Tokio di<^e Strecke in 2:37.8, 
eme die um 0.2 Sekunden bester ist 
o!.. der im ?t0<iil'>nber v. I. ̂i^n Kojac-Amc-
rikk, aufgestesste Weltrekord. Eine gemischte 
Ltasfel, dio sich aus Wl>-?tt. Ä^ufer, Wejß-

und Arne Borg ziisanvniensetzte, legte 
-w<il 2<>0 Meter Freistil in der fabelhaften 

von zurück. 
Internationale Fraoemveltspiele 1930 

in Prag. Das Programm der i. I. 1930 in 
?rag slattfindendeii ^^rauenweltspiel wurde 
bereits fest^legt. (5H umfaßt folge,rde Wett« 
^x'werbe: ^länfe über lOO, 5^ und 
4mnl 100 Meter, Metvr Hürdenläufen, 
Hochsprung, W^'itsprung, Diskus, Epeerlver« 
^eii un?^ Ku!«?Istoßcn. Ferner steht am Pro-
NI-N'NM ein TreitlUNpf, bestehend aus 
Meter Laufen, .Hochsprmig und Speerwer­
fen. Die dritien Armlenlvcltspiele in Prag 
werden die größte bisher stattgefundene Ma 
nifestaüon der weiblichen Wrperkultur fein, 
denn außer den meMeu Ländern Europas 
lialx'n nunmehr auch die Vereinigten Staa­
ten non Ainerita sowie Kanada ihre ver­
bindliche Zusage ^geben. An bi^erigen 

Weltspielen waren diese beiden Staaten 
nicht vertreten. 

: Winterjportlitl^S. Der Jugoslawische 
Wintersportvcrband veranstaltet im Lanfe 
des heurigen Winters am Bachern einen 
Skikurs für den Lang- mrd Sprunglauf un" 
ter Leitung des bekafknten nordischen Trai­
ners Jng. Thorleif Tunold H a n s s e n. 
Weiters wird zu den Weihnachten ein Spe­
zialkurs für die Lehrerschaft der Bolksst!^-
len in Aussicht genommen. 

: Fred Comer tödlich vervaglückt. Dei^ 
awerikanische AntomoHilsport hat einen fei­
ner besten Rennfahrer verloren. Fred Co­
mer, der sich auf denl Airtodronr von Rocking 
ham an einem S00-Mei!len-Rennen beteilig­
te, stürzte in einer Kurve und verschied 
noch vor der Einliefermvg ins Spital. > 

: Schmeizcrische Winterspiele. Nach dem 
Muster der'nordifchen Winterf^nele und der 
deu^chen .^ampfspiele veranstaltet nun auch 
die Schweiz sportliche Wettbewerbe unter 
dem Titel „Schweizerische Winterspiele", 
deren Schauplatz Davos sein wird. Sie 
sollen zum erstenmal vom 13. bis N. Jän­
ner 1V29 durchgeführt werden. Das Pro­
gramm setzt sich aus Skilauf-, Schlitten- u. 
Eislaufkonkurrenzen zusammen. 

: Ew neues gerSiischloses Getriebe. Eine 
hervorragende automobÄtechnische Neuer­
ung, das geräuschlose Sinchron-Schubgetrie-
be, bringen die Cadillac« und La Salle-Mo« 
delle 1V29 heraus. Durch eine sinnreiche 
Konstruktion wertien die ZaHnräder der 
Haupt- und Getriebewelse «ruf die gliche 
Tourenzahl gebracht. Die Schaltimg lst da­
her vollkommen geräuschlos, weich u. gleiche 
mäßi^. Selbst beim Zurückschl^ten vom drit­
ten auf den zweiten Gangientsteht nicht'^da'? 
M«dq»r «eriks«. ' 
: Internationale Auto«obilttimsor«el 

für 1929. Die Internationale Auwmobil-
Sportkommisfirm tagte in Paris mn Sitze 
des Automobil-Club von Frankreich. Die 
internationale RennformÄ für die Jahre 
192Y und 1^30 bildete d«m K^enstand ein­
gehender ErArtevungen. Die Distanz für die 
Grand Prix-Rennen wurde mtf KM Kilo­
meter festgesetzt. Der Brennstoffverbrauch 
soll für 1<^ Kilometer 14 Kilo Oes und Es­
senz nicht übersteigen und der leere Wagen 
hat ein obligatvr^chcs Gewicht von 9l)(V 
Mlo auszulveiis^. Der Große Preis von 
Europa 192!^ findet am 8. September 1929 
in Maiiand-Monza statt. Für daS Jahr 
1930 ist Belgien vorgemerkt. 

: SK. Rapid sSeichtachletilsektion). Sonn, 
ta^, den 21. d. finZ^t bei schönem Wetter 
wioder ein Traiiring mit Gel^elauf statte 
wozu sich alle Leichtathleten ^oll^hlig ein­
finden wollen. 

: GK. Rapid. Zu den nrorgigen SpiÄen 
treten die .,Rap'.d"-Mairnschaften in folgen­
d e r  A u f s t e l l u n g  a n :  E r  s t  o  M a n n s c h a f t :  
Pello, IS^rloviL, Kurzmann, Löschmgg Mat­
thias, Bröckl, Pernat 1, Pernat 2, Wenko, 

Ksstilsas „?ar l-ioäe" iu ksckvsoje 

Lonrita?, äen 21. Okwbel'. (dei scdöner Mtterunx) 

^usilc eine5 deliedtea 8lkeicIi'yttSktette». Itaixeleeindeit. kin« 
.tritt tret pfim» Veive ftit vn<I neu), 
^»cde kvltienunx. ^Zöixe ^utoviisverkedr »d Qlsvnt trx. 

Danksagung. 
Für die ^'islen Bowelss lierzliche.r Änteilnah» 

mc anläßlich de«! schweren Kerlilst<>? für 
ehrlm-de ^^ahlreich? Beteiligung am Leichen-

kegongniss? meiner innigstgeliobtsn Gattin, bezw. 
-chaxster, ^chmöge?in und Tante, der Frau 

AloMa Nenner 
Etootsb.'A mld.' ,^og»f.,Ga t tin 

sprachen wir mif ?5eye unseren herz« 
lichsten Ton? mi«. Vesi'n^rS gcdnnlt dem 
st^sangnerein „Arilato s?Ia" dem Verein 
^VlaSb. dnliiwo iel. drl. in n^Iu^'b.* für die cr» 
gfvifetwen Verträge. 

1310^ Die tiejtnwvrnd Hivtervlitbenen. 

Winter-.yterrenstoffe, Double, 
Flausch für Damenmäntel, Bett 
garnituren, MatratzengrM, Au 
tosel^el. impräfl. Leinen für Re­
gendecken und Regenkapilhen. 
F. Zt. Krai«c NS^g. Marti« 

GalS«? 
Glavni trg !, u. Bel. kava«m. 

Große Auswahl. 

«ve ««6/«/er, 

MS eul 
üi ,sö,F5 bttt«» 

«i!^' «niF mo» 

süi«' XÜnA'e Z««». 

Ä^/!-K»««üü>ea äÄM 

Klippstätter, BidoviL, Lewil, Seifert und 
SljhMidt. — Reserve: Tschertsche, Ko-
rinek, Nur^, Baumgartner, Nmmerl, FnL 
kar, Schein, Jolly, Tergletz, LSschnigy Valen 
t i n ,  C ä s a r  u n d  S a t L l e r .  —  J u g e n d :  
Hermann, PodsaveriSek, Dreml, CS^r, Smeh 
.^^ampiö, Kotzbeck, Rahle, Zorzi,^, Durk, 
Burndoi^er und Prinkie. Letztere haben 
piwktlich um halb 9 vhr auf dem „Mari-
bor"-Sportplatz sich' eiiazufiivden. Die AvS-
rüstlln<^ ist rechtzÄ^ obzuholen. 

: Die Tmizschvle des Sportklubs „Rapid" 
nahm bereits ihren Anfang und weist dank 
der vorzüglichen Leitung Änen zahlreichen 
Besuch auf. Weitere Anmeldungen werden 
vor de-n Tmrzftunden am Dienstag und 
Freitag entgegengenommen. 

: GA. ZelezniLar. Die Spieler Ba^nik 1, 
<!4Le?, FrangeS 2, Jurko, MarLinko, Ma-
hajne, Petan, Pasternsak, PezdiSek, Kohont, 
Kager, JanKiö, Inkret und Soukup haben 
sich morgen um Ib Uhr in der Garderobe 
«NAvfinden. . . 

Vettere SSe 
Reutier. 

„Sie wagen es, meine Tochter heilten zu 
wollen, Sie, ein einfacher Angeftellter . . l" 
— „Erlauben Sie, mein Herr, ich bin lein 
An^tellter, sondern ein Rentier. Als mir 
Ihre Tochter ihr Jawort gab, habe ich so­
fort meine Stellung aufgegeben." 

Belauschtes Gespräch auf der Tanzdiele. 
S i e: „Geben Sie sich keine Mühe — ich 

bin verheiratet und liebe meinen Mann." — 
E r: „^s geniert mich nicht . . ., ich bin 

Zwieiter GpeudenauSweiS der ^mmluuß 
für de« Mariburg« Gchachtonsrej^ vo« 

und 9. September. 

Die Vom Schachklubarchivar eingelvitetb 
Sammlung (Sammelbogen Nr. 3.) bei d^ 
Heizhausleitung und dem Lokomotivfithrer-
perfonal der hiesigen Staatsbahn ergab 87V 
Din., was als beispielgebende Opferwtlligkelt 
hervorgehoben zu werden verdient. Der 
Sammelbogen M. 4 ergab W30 Din. und' 
zwar Firma Ludwig Franz L Söhne und' 
Wvma Jofef Rosenberg je 2V0 Din., Advo-
Lat Dr. Blanke IVO Din., Fivma Gustav 
Bernhard 60 Din., Firma Jhl S! Kühar SV 
Din., I. Baumeister und Apotheker Sirak^ 
je 40 Mn., der Rest wurde in Teilbeträge 
von 10 bis 30 Din. gefammelt. Der Sam-> 
melbogen Nr. 5 ergab 540 Din. u. zwar Fir 
ma Pinter L Lenart und Josef öerec (EafK' 
„Jadran") je 100 Din., Advokat Dr. BoSt-
janöik, öernetiö, Tugomer Koser und Advo­
kat Dr. Knuderl je 50 Dm., 5 Spender a N 
Din. Die Spenderliste Nr. 6 ergab 320 Din. 
u. zw. Fischer und Josef Göhl je 100 Din., 
Marko Rosner 50 Mn., der Rest in Teil­
beträgen von 20 bis 30 Din., zusammen 
27W Din. Unter Hinzurechnung der in er­
sten Spendenausweis ausgewiesenen Sum­
me von 303ö Din. und der Spenden: „Nas 
rodna banka", Filiale Maribor 10Y Mn., 
Fabrikant Franc .?aver PotoLnik (Slovenj-
gradec) 100 Din., Firma E. Zelenka KS' 
Än., eryeben sich 6400 Din. als gespendete 
Gesamtsmmne. Herzlichen Dank ollen Spen 
dern sowie der Finna Rosenberg, die für 
zweimaligen Transport von Saaldekorati-
o'nsgegenständen kostonlos ein Lastfuhrwerk 
zur Verfügung stellte. Ferner spendete der 
KreiSausschuß 1000 Dinar. 
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erhalten Sie, wenn Sie Ihre Stoffe und Kleider 
rechtzeitig und vetrauensvoll bei der Firma 

L. Huer, bprt Kleiderpfiege, GM tig 17 
färben oder chemisch reinigen lassen. 

!. fflarlb. Dampf-Färberei u. diem. Wasäianstalt 
W«rkitXlt«n i Uanjaraka ul. 21—23. Gegr. 1352 

Wl! 

i 
Eichen- und Buchen-Parketten, sowie 
profilierte Sesselleisten, ferner 
Schnittmaterial Elche, gedämpfte Buche« 
Esch«, Weißbuche usw. 

Abteilung: KistenSabrik 
Alle Sorten Eichenfriesen, Elchen­
klötze und Kürzungsbretter. \om 

Telegr.: Parkete Karlovac. Tel. int. 144. Postfach: 64 
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•I «M 
indem Sie den Haupttreffer von 

750.000 Schilling — 6,000.000 
gewinnen. 

Die Österreichische Klaaaenlotterie tat die Beate auf der Welt. 

100.000 Loa« 50.000 Gewinne 
Die Hälfte der Leae «gewinnt aicher. 

Bestellen Sla sofort und Ihr Glück ist gtmachtl 
Die Gewinne der ftsteric'chischen Klassenlottcrle 

2,OQO.OOO Dinar 1,000.000 Dinar 400.000 Dinar 
300*000 Dinar 240.000 Dinar 200.000 Dinar 

Große Auswahl 
von Damen- und Herren-

Mantel-Stoffen 
schon von Din 50*— an bei 

J.Trpin,Maribor 
Gfavni trg17. 

Zueks 

Ziehung der I. Klasse: 28. u. 29. Nov. 1928 
Jede Bcutfllunjf wird «»fort durchzeführt. Zahlbar nach Erhalt dtr Lose. 
Nach der Ziehung senden wir unaufgefordert die amtliche Ziehungsliste. 

Prelae der Lote i 
Vr a 4'~ 1/ Srt 8'— i / Stil 16 — i / Seh 32-— 

8 Diu 35*— '4 Diu 70*-- '2 Dtnl40* — '1 ihn 280- — 
Bei der leisten, vergangenen Lotterie hat eine von unseren 
glücklichen Kunden den Haupttreffer von Süi.000 Schilling, daa 

sind 4,000.060 Dinar tri 

L 
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0kxe i n  k l i s n  Q f ü ö s n  
sowls l<ofksinlsß^sn 
füi' Lekuks usw. 

KORKSCHROTT zur Konservierung 
v o n  W e i n t r a u b e n  u n d  O b s t  

11520 liefert zum billigsten Preise Firma 

I. a. KONEQQER — STUDENCI-MARIBOR 

Habt Ihr Euch schon 
überzeugt 

dass man bei « 

L. ORNIK - MARIBOR, 
Koroika cesta 9 

ein reichsortiertes Lager verschiedenster 

Leipziger Fellwaren 
findet? gßn 

Wenn nicht, dann sputet Euch, um die schön­
sten Stücke zu bekommen. 

Billigste Preise. — Auch gegen Teilzahlung. 

PATENTE, MARKEN 
und Muster für S.N.S. und alle Aualandasteeten 
Recherchen öbet Erfindungen und Patente im In- tt. Auslmckv 
Technische Gutachten über Patent-Nichtigkeits- u.EIngiiffs-Klagen 
restellungs-Antrüge Vorschläge lür Handels- u. F. biiks-Matken 

etc. besorgen die beeideten Sachveiständigen: 
Civil- u. Patent ingenieur A. B2KUMEL, Obeibautat I. P. 

Maschinen-Ingenieur Dr techn. R. B0NM, Regietungstat I. P 

Maribor, SHS, Vetrinjska ulica 30 

Gut geübte 

möglichst geprüfte, mit lang-
jähriqen Zeuqnisscn. Offerte m. 
Lichtbild und Zeuqnisabsckirift. 
sind an die Adresse Cchulhoff 
Jmre, Giltsbesiher. Padej, Ba-
lmt...M -sendet^ lIV.'IK 

nächst^ Graz, Oesterreick», reiche 
l<in^jiihriqe Abbaumöq-

li6)költ, infolqe Lieferung kioch-
lvcrtlgen Materiales s''lt Jah­
ren voll beschäftigt. Selir quter 
!iundcnstock und groszcr Rein-
i'rtml^, mit MaschlneTt und 
. ̂ ahrnissltm wegen hvhen ?ll« 

t e r s  d e s  B e s i t z e r s  v e r k a u f »  
l i ch. Ansraqen bei R. St ine, 
Inlmobilienbüro, Graz, Oe­
sterreich, Klosterwiesgasse 2^. 

12075 

aus der Umgebung MariborS 
kauft und zahlt bestens A. Nr« 
bciter, Maribor, Dravfka uli« 
ca 15. ISslW 

loerbtti fofort iit§ $au$ 

aufgenommen. 
Marlin WajSef, TOuribor, ©lau» 

ni tr« 1. 130S3 

IIsllieillSM 
zu :w Liter, Ctartinfüsier 7— 
.M) Liter und fonstige grössere 
Weinfässer.find billigst 

»u vsrksusen. 
Adr. Venv. 13005 

«asaiik?? 

.euaopA« 
8c)nnt3^ nackmittags: 

ß <Z?oKv 

»M«! 

der in der Haupt- und'Ltundenbuchhaltung eines 
HlU,delKgeschäftes bereits tätig war, zum foforti-" 
gen Eintritt in eine Großhandlung in Maribor 
gesucht. Kenntnis der deutschen, slowenischen u. 
kroatischen Sprack)e, mit Zeugnisabschriften und 
G'.'haltsanspruch unter l5siiffre „Maribor 
an die Ne^w. 1^117 

^ur <j»uelti»tlen ^«ulAekt«-
kUNAunä V«rG0l«luni voa 
jillen Sr»dkr«v««« unä 
^r>dt»s«ln emptietilt »icti 

de5ten8 i.'.'5s 

Lustav ?!i!Iipp 
Zillüigiizs tllr Zlklütsiimzieseien 

t*lLrIdor. Vetfinjslcall 
(ietcs>tllt5b«5tinct 5eit Z9^2 

Pens? girierte 

mirb iit einem au^iuärtffl. Rauf 
ir.artn^Oaitfc 

aufgenommen I 
Ofitftitfrrtoett mt3 (KcfäiriflTeit bei 
Polier, CnjtcrSbcrfl bei 2??aribpr 
Kr. 70- 13008 

narnntiert troefon, liefert 511 fonlurtcn^oieu 
greifen Tooorito porfetoo in lc$nc oohte, 

mm— ®». s 600. boT. 13105 
—oaeoeoeeaeooooeeeo»eoeotteooeoote»o<gaa 

Separate Parte weiden nicht ausgegeben. 

Cchmerzerfüllt geben die Unterzeichneten allen Verwandten, Freunden und Be-
tonnten die traurige Nachricht, daß Ihr innigstgeliebter Gatte, beziehunsi-

weise Bruder, Schwager, Onkel und Groflonk 1, Herr " ' 

Franz Pfeiffer 
Schlosser der Staatsbahn 

Freitag, den 19. Oktober 1918 um 11 Uhr nach -langem schweren Leiden 
und versehen mit den Tröstungen der hl. Religion .im 80. Lebensjahre gott­
ergeben verschieden ist.' 

Das Leichenbegängnis des unvergeßlichen Dahingeschiedenen findet 
Sonntag, den 21. Oktober um 16 Uhr von der Leichenhalle des AIIp. Kranken­
hauses aus nach dem Ortsfriedhofe in Studencl statt. 
o m hei!. Seelenmesse wird Montag, den 21 Oktober um r> Uhr in der 
St. Magdalena-Pfarrkirche gelesen werden. 

M a r i  b o r ,  d e n  2 0 .  O k t o b e r  1 9 2 8 ,  1 3 1 0 2  

Katharina Pfeiffer, Gattin Anton Pfeiffer, Bruder. Maria Kokal, geb Pfeiffer, 

Karollne VuzdariC, geb. Pfeiffer, Schwestern. Alle übrigen Verwandten. 

GRATIS 
/ /  

Skttlp»rler ä0»»iigrudvr ftostsozk 

Osiemitlis RiKJte 
schildern unter Erleben und Volkstum in unserer Auffassung ond Sprache lebendig 
und spannend, Um die Werke dieser großen Söhne Österreichs überall, bis ins { 
kleinste Dorf, ru verbreiten, wollen wir ein« große Anzahl dieser Werke gratis ab­
geben. Jeder Leser dieses Blattes, der den unten angefügten Abschnitt innerhalb 
10 Tagen an unser Wiener Hauptkontor einschickt, erhält unentgeltlich ein voll-
standiges Exemplar unserer neuen großen Ausgabe von 

Ncsfrotj Grillparzer Raintiißd ' 

Hamerling Stifter Anzengru&cr 
Herausgegeben von dem bekannten Wiener Literarhistoriker 

7> Prof. Dr. Edwin Z e l l w e k e r  
enthaltend alle Hauptwerke in 32 Bänden mit ca. 5600 SeHen. : 

Den genauen Inhalt geben wir jeden Kouponeinsender in unseren Prospekten bekannt. 

D i  e  W  e  r  k  0  ' e  r  s  e  h  e  i  n  e  n  i  n  g  r  o  ß  e  r ,  g  u  t  l e s e r l i c h e r  S c h r i f t  
und in gewöhnlichem Buchformat. Nur für Verpackung«-, bxw. Anzoigc»spea*a 
verlangen wir eine Vergütung von 40 Grosdien pro Band. 
(Irgendwelche Geldbeträge oder Marken sind vorllitr'ig aW*i 

Das Angebot gilt nur für Ab­
schnitte, die innerhalb 10 Tagen 

an uns eingesandt werden. 

6tlTEN5Ene-
VERLAfl 

Christensen & Co. 

Wien. I.. Sfranchtf. f 
Anglo-Auatrian Ranlt — Eck« Freyung. 

I>Iact>n^ «rieten. und 

^ame 

Ltaod 

^olinort; 
(Ltr.L.) 

i^oststation: 
ti 



.MirVmcfttt Nnmme? 
Gonnkafl, den ?s. vktovtt. 

»-Ml» 

kleiner /^nieiqer 

ÄeilwIiAitischen Sprachunter« 
richt gebe billiq nach Ueber-
eÄrkonrmen. Gfl. Anträge er­

wünscht unter „R. N.*' an die 
Berwaltunq. 1M7S 

Ottomane, Einjiitze, Matrat­
zen sowie sämtliche Tapezierer« 
arbeiten zu bill<^ten Preisen 
bei Tnton Tsche^n, PristaniZ-
ka ulica 3. I30VÜ 

tttlrblskernöl, erstklassig und 
frisch offeriert Kürbiskernölfa-
brik Maribor, Pod mostom 7 
sSüdseite der Drau). IZlN.7 

tdartonnagen (Sä^chtelii) in 
allen AuMhruuqen zu. den 
billi<isten Preisen bei Foto-
Kl'mpmlija, Maribor, Greffor-
Liöeva nl. 22. 12äVV 

Erstklassige Dameumasfeurin 
empfiehlt sich. Anfrage Novak, 
Gosposka nl I2i)üü 

Tapezierer empfiehlt sick) b-tl-
liqst den qeehrten Damer^. KÄr-
te ^enüqt^ komme ins .Hans. 
Anton Arzen^k, Grajska ul. 2 
(Burq). 
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Innerhalb 24 Stunden Ent 
wickeln und Kopieren für Pho 
toamateure! Photomeyer, Go 
spofla ul. 30. N540 

p»vvIDI«rloa 
putzt chemisch mid färvt dlle 
Wleider. und Stoffe. Trauer in 

24 SßU»»KÄ«IA 
am billigsten und am schönsten. 

MMkßtoi 
Vosvoska ul. M 
Raälagova ul. 22. SSSl) 

iiovei. 
tn jeder Etllart von der einfach 
Ren bis zur feinsten AuSfühnlng 
au< Weichholz. Hartholz^ sowie 
auch aus eistisc^n Hbljjern /»u 
nichrigften Preisen, n»r eigene 
Erzeugul^ in der Produktiv-
aenossenschast der Tischlermeister 
Ab 1. Mai tief herabgesetzte Pr? 
se, sehr solide und auch gute Ar. 
beit sowie auch 1 5whr Garan-
tte. Z4S7 

»ro Z 

Zimmer, und Schriftenmalerei 
besorgt schnell, tadellos und 
billig Fram A m b r o ?. i ö, 
TrajSka ulica Nr. 2, Mari« 
bor. 1l)S3v 

Möbel 
von der einfachsten bis zur fein 
sten AuMhrnirg am bcsten und 
bilkgsien im Möbellager per-

TWHlermetster ' Mari-
bor, Wospofla ick. 20. PreiSli« 
sten gmtiS. 11409 

Teppiche 
Tuchente sowie alle Bettwaren 
Linoleum,, Vorhünge, Neber­
würfe. Bettgarnituren, Einsät­
ze, Matratzen, Ottomanen, Ei­
sen. imd Messimvnftbel, Polstrr, 
Vmmend biMq bei !wrl Preis, 
Marwor, Gosposka ul. 20. — 
Preislisten gratis. 11410 

Wichtig für alle! Reparaturen 
von ??üh« und Schreibmaschi-
-ISN, stirlnnmophonS. Kinderma-
qen, Kahr- Motorrädern. 
Emaillieruuqen und Bernicke-
lnnflen. ?lnfiiewahrung von 
Fahr- und Motorrirdevn über 
den Winter. Dies alles wird zu 
korrkurren^osen und !ulanten 
Preiseil anSgeführt. Mechanische 
Werkstätte und Geschäft für 
flahrrader, Schreib- und Näh­
maschinen Justin MlstinniS, 

Maribor. Tattenbachova ulim 
Rr. 14. 1L3vb 

Indische Teepilze, das besann-
te asiatische BolkSheilmittel ge­
gen vorgeschrittene Arterienver 
kaltitng, Alterserscheinnnqen. 
Gicht, Rheuma, Darmträgheit 

versendet zu Dinar 25.— Apo­
theke Blum. Tubotica. 1261V 

Reparaturen 
von Schnee/chuhen und Valo-
schen werden bestens und bil­
ligst prompt ausgeführt m der 

ältesten Werkstätte 

Zo». 
Maribor, Slovenska ulica 12 

12066 
! l l k 

gu Reklamepreisen werden Uh­
ren» und Goldwaren-Repara-
turen bestens und raschest bei 
M. Ilger öe Sohn, Uhrma-
cher, GospoSka ulica 1b^ aus­
geführt. 494Ü 

! k t » 

Gut erhaltener Prismen-Feld-
stecher, Aeiß oder Görz, zu 
kaufen gesucht. Adresse in der 
Verwaltung. 12842 

Erstkwfsiger «rillantring wird 
zu kaufen gesucht. Zuschriften 
unter „Solitär" an die Ver­
waltung. IM^I 

Nemifchtwaren- oder Galante-
riegeschäst mit Trafik, auch 
auswärts, wird gekauft oder 
auf Rechnung genommen. Zu-
fchriften unter „Rentabel 10" 
a. d. Veno. 

Kaufe Herrenanzüge, Lederrök« 
ke, Wintermäntel, Schuhe, Wä­
sche und Gummimäntel. Schrift 
liche Anträge erbeten an Ma« 
kor, RuSka resta ZK. 12845 

Kanzleiregistratur wird zu kau 
fen gesucht. Angabe der Gri^s^e, 
Preis und ob verschließbar, an 
die Vcrw. unter ..Kanzlei". 

I.M0 

Leder - DoppelroS und Bor» 
ftiesel Nr. -i1 um 700 Dinar zu 
verkaufen. Iezdarska 8, LeS-

nik, Singer. 12998 

Ein Kalessel, klein und leicht, 
gut erhalten, zu verkaufen. 
Adresse Berwalt. 13010 

MkoMittm 
DNW 
Kapitalsanlage. Gros,es Zins­
haus mit guter Ver^vnsuug u. 
Garten, auch fiir Bauplätze pe-
eignet, zu verkaufen. Briefe 
unter „14?6" an die Berwal-
tur:^. 13071 

Herrschastsvilla auf ein Jahr 
zu l'ernlleten. 5>crrlichc L,ige. 
Eignet siä) vorzüglich siir Lun­
genkranke. Adresse in der Ver­
waltung. 12vl)9 

Damenpelzmantel sehr preis» 
wert zn 'verkaufen. Anfrage a. 
Gefl. Modesalon, Gosposka uli­
ca 4, 1. St. 13027 

Lkaufe an der Stadtgrenze, 
rechts Drmlser, ?^ld bis zu 2 
^ch. Znschttften unter .A. K." 
an die Verwaltung. 13015 

Gkunkpelz mit gleichem Muff 
und ein elektrischer Apparat, 
Elektroozon, werden billig ver­
kauft. Adr. Verw. 130.';? 

Eine junge schöne Kuh ^mt 
> Kalb wegen Fut^rmangels zli 
verkaltseu. Jakob Gollob, Gast­
haus, Selnica ob Dravi. 130!^ 

Gitterbett z«l verkaufen. Frau« 
öiZkanska ul. 14. 1304Z 

Prima Buchenscheitholz, Kohle 
und Bundholz bei A. PiKöanec, 
Maribor, Dr^vna cesta 3. 

12üüö 
Schwarzer Wintermantel für 
schlanken Herrn preiswert ab­
zugeben. Adr. Verw. 129^ 

Herrenfahrrad, eiserne Hand­
kassa zu verkaufen. Slovenska 
ul. 16, Friseurgeschäft. 12941 

aller erstklassigen Weltmarken 
zu konkurrenzlosen Preisen bei 

Zo». D^orsv« 
Marlbor, Slovenska ulica 1Z 
Uebernahme von Reparaturen. 

12006 

Tlektroinstallierungen, Repa­
raturen, Beleuchtungen, ?^iigel« 
eisen, Motore, Installations­
ware zu konkurrenzlosen Prei­
sen bei Jliö öi Tichy, Maribor, 
Slovenska ul. 16. 10436 

Echte Perserteppiche in allen 
Gröben, verschiedene Antiquitä­
ten und antike eingelegte Mö­
bel zu verkaufen. Frau Vince-
tiö. Slovenska ul. .10. 7358 

Mttlerer Weing,rte«bes»k, 
Umgebung Maribor, nlit wohn 
barem .Hause, schiene Lage, zu 
laufen gesuckit. Anträge mit 
PreisaiMbe unter .Weingar­
ten" a. d. Verw. 13038 

Weingartenbesttz nächst Bistri-
oa-Limbu^, 18 Io<si (Weingar­
ten, Obstgarten, Wal-d) usw., 2 
Hänser mit 7 Zimmern samt 
Miwcl billig zu verkmlfen. 
Adresse Berwalt. 12879 

RealitSte«, velitz. V.rifchaft, 
H«,» oder «eschSst jeder Art u. 
tberall verkauft, kauft u. tauscht 
man rasch und diskret durch den 
über Jahre bestehenden han­
delsgerichtlich protokollierten 
Allgemelaer Bertehr« - «nzeiger 
lSie», 1. veitzb»ragals» SS. — 
Weitestr^chende Verbindungen 
im In- und Auslände. Jede An 
frage wird sofort beantwortet. 
Kostenlose Information durch ei­
gene Fachbeamten. Zu haben b. 
Hinko Sar. Papierhandluni in 
Maribor. ^ine Provifion. 11769 

.Haus, 2 Stock hoch, ü Minuten 
vom Hauptr>ahnhof, zu verkau­
fen. Preis 1.'i0.000 Din. Adresse 
Veno. 12645 

800-1000 m» Bauplatz i. Me« 
lje zu km^fen gesucht. Angebole 
unter „800" an die Verw. 

12812 

Haus mit:V00 m' Garten, für 
Fal'riksbaii geeignet, zu ver-
kauscn. Mcljskn resta 14. 13012 

Stets preiswerte Verkäufe bei 
„Rapid"! 

Gut gelegener Befitz, Stadtnähe 
nnt schi)ncm Haus. — Villa, 
herrlicher Platz mit kymfortabl. 
Wohnurig. Gr. Garten. — Stock 
hohes Haus, 11 Wohnj^mmer, 
120.000 Din. — Sofort bezieh­
bares Familienhaus, mich für 
Gewerbetreibende, gute Lage, 
mit gr. Platz, Garten. 130.00l1 
Din. - Schönes- Kesch«stslM,s 
in Maribor, auch als K'apitalS-
anlage. — Zn vergeben Ge­
schäftslokale mit Wohnung, 2 
möbl. Zimmer mit 2 
Kanzlei^innner. 13080 
Mealitätenbüro „Rapid*, Mari­

bor. Gosposka ulica V. 

il« Iivte Srltleiigl«! 
»«I 

I. 

unter l^eitun? äes cilpl. 
ovtiker, I. 
Xd5<zlvent r!er k^»ckliocd-
»eliule tüi Qptilter in.len» 

l!ir kzrlmm l Ilir Smlsr l 

Gemischtwarenhandlung auf d. 
Lmide ist billig zu verkaufen. 
Adresse Berwalt. 1288ij 

I Paar braune, neue Popper-
Halbschuhe lvegen Ni6)tpassens 
billig zu verkaufen. Sodna uli­
ca 17, 3. St., rechts. 1L08K 

70 bis 8V Hektoliter Weinmost 
sind zu verkaufen, von der Pres­
se weg. Franz Repototjchnig, St. 
Andra/, Leskovec, Haloze. 12966 

Hyaeinthen' und Tulpenzwle^l 
soeben eingelangt. M. Berdajs, 
Trg svobode. 

Motorrad mit oder ohne Bei-
roagen zu verkaufen. Anfr. Gre-

gorSiSeva ul. 22/2 links. 1-^'080 

Antike Möbel silr ein Zimmer 
zu verkaufen. Anfr. von 11 b. 
1ü Uhr. Adr. Verw. 12934 

Neues Patent einer sehr prak 
tischen Werkzeugmasck>ine gün 
stig zu verkaufen. Anfr. in der 
Verw. unter „800". 12811 

Schiebekasten mit Unterlage. 3 
Meter lang, zu verlausen. An­
fragen in der Restauratiml am 
Kärntnerbahnhof. 13079 

ÄN IVkßUWiO 

Möbl. sonnseitig. Zimmer mit 
sep. Eingang ab 1. ^.lioveulb. an 
einen soliden Herrn zu veruiie 
ieu. Sodua ul. 25/2, Tür 9. 

1Z9.ö3 
Leeres oder miiblierteS Zim 
mer, separ., mit eleketr. Liäit, 
zu verinietvn. Iezdarska ul. 8, 
Parterre, Le^nik, Singer. 

12997 

Herbst- und Wintermäntel, 
gut passend, beste Qtlalitüt, 
billiger Preis, nur Modesalon 
Sodna ulica 17, 3. Sj. 12084 

Prima Oklafionsverkauf! Neu« 
er, leichter Fed<'rgeschäflöwa-

gen für Fleisch-, Milch-, Ge­
müse-, Mnrktsahrten mich für 
Spazierfahrten geeignet, mit 4 
Sitzen und ein 2 Jahre altes, 
größeres, schwarzes Ponny s. 
Geschirr zu verkaufen. Tr!aS-
ka cesta 3. . I29ö6 

Kinderbett billig zu verkaufen. 
Adr. Verw. 13057 

Äv kaufen gtwcht 

Trockene Schwämme sHerren-
Pilze) werden zu höchsten Prei­
sen gekaust. Benrusterte Offerte 
sind zu richten an js'. Saloinon, 
Aleksandrova.cesta 5>ki. 13061 

Altertümer jeder Art. Möbel. 
Gläser, Uhren, kauft Firma E. 
Zelenka. Atavibor. lZlSSy 

Großer, gut erhaltener Ka6)el» 
ofen zu verkaufen. Zu besichti­
gen Villa „Elsa", Badlova ul. 

130d0 

Sehr gutes Klavier zu ver­
kaufen. Wildenrainerjeva nl. 8, 
1. St., Tür ü.- 1307V 

Quitten, Bellesleur, AnmmS, 
Kilo 4 Diu., zil verkansen. Vil­
la, BMova nlica 1ü. 13072 

Klavier, fast neu, preiswert zu 
verkaufen. Adresse Verw. 130^ 

Schöner, fast neuer Kinderwa­
gen preiswert abzirgeben. Ad­
resse Verwaltung. 130bb 

Schöne, billige Mntermäntel 
uird Kleider sind zn haben, auch 
gegen Ratenzahlung. MÄ>osa« 

Kleinsche, Alatsandrova ce­
sta 12. 1SS3S 

Ein sonniges, möbliertes Alm 
mer ist an einen .Herrn oder 
Dame zu vermicteiu' -Zetuav-
ska cesta 18, 1. St., Tür 12. 

13007 

Sehr hübsches, separ. Zimmer 
an nette Persönlichkeit zu ver­
mieten. Sc^dna ul. 14, 1. St., 
Tür 13^ 

Wohnungstausch! Ei.ne zwei-
zi^nmerige Wohnung, eleltr. 
Beleuchtung, Zelltrum d. Stadt, 
wird gegen eine dreizimnleri-
ge Wohnlmg samt Zug'Zhör ge­
tauscht. Anträge uut. „Zen­
trum" a. d. Verw. 1^03 

Möbliertes Zimmer, sep. Ein« 
gang, an sc»liden Herrn zu ver­
mieten. Tomöiöeva ul. l17, 1. 
Stocks 1̂ 4̂ 
Grosies, mSbliertes Zimmer m. 
Kiiche ab 15. November zu ver­
mieten. Adresse in der Ver­
waltung. lZ07ü 

S^nes, sonniges Zimmer m. 
elektr^ Belellchtl'..ng zu vermie­
ten. KoroSöeva 7, Tür 12. 

13070 

S<l,ön ttlöüliertes, sonnseitig. 
Zimmer, separ., elektr. Licht, 

an soliden Herrn zu vermieten. 
Event. Ä'ost. Wildenrainerjeva 
»ll. 13, 2. St. 13069 

Möbliertes, sonnseitiges Zim-
mer, elektr. Li6)t, im Villen­
viertel, billig zu vergeben. AS-
keröeva ul. 22, 2. Tür 4. 

13065 

Sonnseitiges, inübl., garailt. 
reines Zimmer mit 1—2 Bet­
ten zu vermieten. Winßka nl. 
3-1, 2. St., rechts. , 13068 

Rett möbliertes Kabinett ab 
1. November zu veriiriedcn. 
Brazova ul. 3, Parterre, r. 
Preis AiO Din. 13002 

Solider Herr findet angeneh­
mes Heim bei alleinstehender 
Frau. Adresse in der Benval-
tung. 12018 

GrSbes, separ. Zimmer, teil­
weise oder ganz möbliert, mit 
Kü^nbenützung, und Kabinett, 
separ., event. Verpflegung, zu 
vermieten. Kettejeva lllica 3, 
Tür d. 1« 

Möbliertes Zimmer mit elektr. 
Licht und Lrüchenbenützmlg an 
zwei Persolien mit 1. Novem­
ber zu vergeben. Adresse in der 
Verwaltung. 13021 

Fräulein wird auf Kost und 
Wohnung genommen. Adresse 
Verwalturrg. 13030 

Hiibsche Wohnung, 2 Zimmer 
und Küche, Mitte der Stadt, 
gegen A b l ö s e vom Haus-
eigentülner zu vergeben. An-
tr^e unter „15.000" an die 
Venvaltung^ 13035 

Solider Zimmerkollege wird 
aufgenoinmvn. Adresse in der 
Vemaltttng. 13044 

VUWEMWiNNV» 

Schuldlos geschiedene Arau im 
gesetzten Alter geht als Wirt­
schafterin zu einem alleiilitt-
henden besseren Herrn. An­
träge unter „Gute Hausfrau" 
an die Verw. 12094 

Verläßlicher Mann sucht leich­
te Beschäftigung. Unter „Kau-
tionSfähig" an die Berwalt. 

13066 

ltontoristin, der slow., serbo­
kroatischen und deutschen Spra­
che vollkommen mächtig, sowie 
auch der beiden Stenographi­
en, sucht Stelle. Gesl. Anträge 
erbeten unter „Strebsam 1000" 
an die Verwaltung. 120S0 

Kabinett, möbliert, sehr rein, 
sonnseitig, 1. St., elektr. Licht, 
an einen Herrn sofort zu ver­
mieten. Tattenbachova.ul. 24, 
1. St., Tür 3. 13045 

Zu vermieten mit 1. Dezember 
2 große gewölbte, feuersichere, 
in Verbindung stehende, 
220 m- und 4.3 Nl hohe Lo­
kale mit Bö-den u. Pflaster, m. 
Glasbüro. Geeignet für Auto­
werkstätte, Oelmühle, Magazin 
oder kleine Fabrik. Tr!aika ce­
sta 8. 12957 

Zimmer an Frau oder Fräu­
lein zu vermieten Gregoröiöe-
va ul. 26, Tür 6. 13026 

G^c^be deinjenigen möbliertes 
Zimmer mit Kiichenbenüt»ung, 
der mir 10-000 Dinar auf 6 
Monate borgt. Schriftl. ^lntr. 
unter „M. C. Magdal^ina,, an 
die Verwaltnng^ 

Möbl. Zimmer ist sogleich zu 
vermieten. Gosposka ulica 46, 
Part. 12825 

Solides Ges^stssräulein »vird 
in Wohnullg und Kost gsnoin-
nien, samt Wäschereinigun« wö 
chentlich 200 Din. Anfr. Verw. 

12835 
Schön möbl. Zimmer mUlektr. 
Licht ist ab 1. November zu ver-
nrieten. Gregoröiöeva illica 8/2, 
links. 12i67 

Mbl. Zimmer mit separ. (Ein­
gang, elektr. Licht, zu vermieten 
Stroßmajerjeva nl. 11. 12948 

Fräulein geht zur Mithilfe im 
Geschäfte zu einer Dame, auch 
Land, ohne Bezahlung. Zuschrif 
ten erbeten unter „Charakter­
voll 100" a. d. Verw. 13046 

Pensionierter Materialoerwal» 
ter der Eisenbranche, kaufmänn. 
gebildet, korrespondiert slow., 
kroat. und deutsch, Maschin­
schreiber, wünscht seinen Posten 
zu verändern. Gefl. Anträge 
unter „12785" an die Berwal-
tu^^ 1278!» 

Köchin, welche alle Hausarbeiten 
verrichtet, sucht ab 1» November 
Stelle. Anträge unter „Köchin'^ 
an die Verw^ 1287l) 

Flinke und billige Hausschneide» 
riL. süchtig in !illol?ertt 
mcu llnd W!tche, e.-ni'üchl: sich 
ins Haus. Adr. Sirrw. 

Billige Hausschneiderin elnp-
siehlt sich ins Haus, geht auch 
auswärts. Adr. Vörw, ^2988 

Junger, intelliguter Bursche, 
sprachenkundig, sucht Stelle alS 
Magazineur. Geht auch auSw. 
Gefl. Anträge unter „Magazi­
neur" an die Verw. 130VS 

Fräulein mit .?>andölsbildung 
und Maschinschreibkenntnis su^ht 
Stelle als Praktikantin. Anträ­
ge unter „Tüchtige Praltitantin" 
an die !30lj4 

Schönes, sonniges Zimmer mit 
separ. Eingang, elektr. Licht, 
Badczimmerbeniltzung, in 1^2 
Personen, ev. auch lnit gon^er 
Verpflegung zu vermieten. Adr. 
Verw. 1W46 

^läl"Mt oder ohne Magazin 
ab 1. November zu vermieten. 
Adr. Verw. 12iW 

R^il^möbl. Zimmer, so^lnlg, 
separ. Eingang, Mitte d. Sta^t, 
und ein leeres Zimmer zu ver­
mieten. A^sr. Verw. 1N79 

Ähönes^ möbl. Zimmer, zentr. 
gelegen, zu vermieten. Adr. ?!w. 

12950 
Zwei' Zimmer, Küche und 
Speisekainmer zu« vermieten. 
TrZaSka 82. 12965 

Möbliertes Kabinett, separ. 
lx-illgang, elektr. Licht, zu ver-
inietm. Meljska^ cesta 29, Par­
terre. 12l)96 

Glltgehende vreislerei ist iogl. 
zu velPachten. Adr. Verw. 

12077 

A« mtettn gesucht 

Einsaches Zimmer mit Kost 
sucht ehrlicher ulld rllhigcr 
.«^rr. Am liebsten Korsika ce­
sta oder in der Nähe di'rlelbi^n. 
Anträge unter „Miren l'W" 
a. d. Verw. 

Wohnung ev. Tallsch. Pensio« 
n?ierter, älterer Offizier, Wit­
wer, kinderlos, sucht zwelzim-
nlerige Wohnung, sannseit'.g; 

event.' Tausch, wohnt dermalen 
innere Stadt. Adresse in der 
Verwaltung. . 12964 

Sosort oder bis Ende des Jah­
res llzird von kinderlosen Len­
ken eine Wohnung im Villen­
viertel gesucht. Angebote unter 
„15" an die Verw. 12700 

Solider ^rr sucht reines, 
streng separ. und sonnigeS, mö­
bliertes Zimmer mit elektrisch. 
Licht, womögl. Parterre, l,ei 
alleinstehender Fran, Nähe des 
Hattptl>ah»ihofes. Anträge unt. 
.Alk^" an d-ie Verw. 1S822 

Tüchtiger, jüngerer Oberkellner» 
sprachenklmdig, sucht Posten, ou> 
wärtS bevorz/ugt. Gefl. Anträge 
unter „Oberkellner" an die Vw. 

13009 k '« ̂  ̂  
Tüchtige Schneii^rin fucht Po-
sten als Modell. Adr. Vsrw. 

12856 

Junger Eisendreher sucht Stel­
le als Heizer bei Zentralhei­
zung oder dergleichen, wo er 
dann später Prüfung ablegen 
könnte. Gefl. Anträge unter 
„Fleiß" a. d. Verw. 1240V 

vMM ßvHTNNi 

Verläßlicher Chauffeur, der a. 
Automcck)alri?er ist, wird sogl. 
aufgenoinmon. Anfrage bÄ 
Ludwig Franz in sinovi, Ma­
ribor. 12960 

Aeübte HmiSschneiderin ge­
sucht. Adresse Verw. ^ 1S02N 

MÄchen für alles, das kochen 
kann, lnit Jahreszellgnissen„ 
wird mit 1. November aufge­
nommen. Ivan Glavinec, Stri-
tai:jeva ul. 20. , 13001 

Erzieherin oder wtell. Kiitder-
fräulein, lmr mit Iahreszeug-
nissen, per sosort gesucht. Offer­
te samt Pliotographie erbeten 
an: PoStanski pretinae L6»^, Za­
greb. 13l0l 

Suche ew' solides, intelligentes 
Mädchen zu mewen 6- und 7-
jährigen Kindern, deren serbi­
sche Schulaufgaben zu kontrol­
lieren auch ihr oblikUt. Beivan-
derung und Betätiglmg in allen 
hänslicherl Arbeiten erivünscht. 
Offerte mit bescheidenen AnsprÜ 
chen an die Verw. unter „Ver­
läßlich und tüch'tig". 13107 

^äulein mit Kenntnis der slo­
wenischen Sprache wird zu S 
Kindern gesucht. Anfr. Verw. 

. 13078 

Zuckerbäckergehilsep perfekt in 
der Kanditenerzeugung, wird 
aufgerwulmen. Anträge init d. 
Angabe l>i4heriqer TaUgleit 
sowie H^lioltsansprüchen a. d. 
V«mialtullg unter „Kanditen". 

iMi? 
Küchin, welche gut kocht und 
l»eim Aufräumen mithilft, w. 
sür Geschäftshaus gesucht. An­
träge unter „Gilte Behandlung 
und gllter Lohn" an die Ver­
waltung. 13064 

Tüchtige Malcrgrhilfen wer­
den anfgeuommen bei O. 
Trattner, jrtvliM 8. 



l >  .  

vfie« Stelle«: 

Gesucht wird eine nette Be­
dienerin für 2 Stunden täglich, 
llnfrage TrtaSka cesta b. 12W8 

Lpulerin wird aufgenommen. 
Strickerei M. Ve^jak» Ataribor, 
Splavarska 6. 13040 

vrobe ausländische Handels» 
firma sucht tück)tige, kautions-
fähige Platzvertreter gegen Fi-
?um und hohe Provision. Ail-
träge an die Venvalt. unter 
.Sichere Stelle". 13041 

kie können am selben Tal,e, a. 
dem Sie unsere Vertretung 
übernehmen, gleich Z00 Dinar 
bei etwas Redegewandtheit und 
Geschickll6)keit verdienen. Ver-
sulj^n Sie es noch heute mit 
unserer lulrativeil Ver:r:tung. 
Der Verdienst liegt ganz nur 
in Ihren Händen. Zumbuloviv 
in Ljubliana, Alelsandrova cc« 
fta. 
Mädchen für alles mit Jahres« 
Zeugnissen, das gut kocht, wird 
zu kinderlosem Ehepaar sofott 
aufgenommen. Dr. Szanto (Äa-
bor, Subotica, Sokolska u>l. 2, 
Wojwodina. 12309 

Lehrmädchen fiir Maschinstrirle 
rei wird sofort ausgenommen. 
Ansragen bei Traun, Aleksan« 
drova cesta 1V. 12824 

Holzeinkäufer für Sägebloche u. 
Langholz gegen Provision ge­
sucht. Offerte mit Angabe der 
gewünschten prozentuellen Pro-
Vision nur von ortskundigen 
Fachleuten cin Rudolf Kiffmann 
Maribor, Meljska cesta. 12?Si) 

Von einer Zagrelicr «ros,sir. 
ma wird zum baldigen Eintritt 
ein Fachmann der Holzbratnhe 
<iesucht, der in allen Wald- nnd 
Sägemanipttlationen versiert u. 
welcher fähig ist. ein gröberes 
Unternehmen sowohl technisch 
als auch kommerziell selbständ. 
zu leiten. Die Reflektanten 
müssen die slowenische, serbische 
und deutsche Sprack)e beherr­
schen. Bevorzugt sind diejeni­
gen, die keine Familie haben, 
gute Referenzen und Zeugnisse 
unterbreiten, womöglich unga« 
risch und italienis6) ki^nnen u. 
nach Möglichkeit eine größere 
Kaution erlegen können. 
Die genauen Offerte bitten wir 
an die Administration d. Bl. 
unter «Tamostalni trgovaöko 
Naobra.^ni drvarski strutnsa! 
zu senden. 

kroatisch ' deutsches Kinderfräu 
lein mit Iahreszeugnissen wird 
gesucht. Antrage an Frau Icnö 
Rosenberg, Stari.Beöej. 12»l» 

Selbständiger Mllhlentifchler 
wird aufgenommen. Vorzustel« 
lsn beim Obermüller der Mar» 
burger Dampfmühle. 1M20 

Z»ei Gchlosserlehrlinge werden 
sogleich aufgenommen m der 
^losserei Senekoviö sBaumei« 
ster R. Kiffmann), Maribor, 
Mel^f^tts^a^S^ 120^ 
Platzvertreter allerorts bei stän-
dig steigendem Verdienst sucht 
G. BorSie, Vrbanova . 

1W62 
Suche ein intelligentes ,junges 
Mädchen als Erzieherin zu mei« 
nen Kindern für 15. November 
nach Balatonbo<llar (Plattensee) 
in Ungarn. Offerte nebst Ge« 
haltSanfprücken bitte an die 
Adresse: Pfeifer Arthur, Bala-
wnboglar, einzusenden. 12W1 

Malerlehrling wird ausgenom« 
men bei Jos. Holzinger, Mari« 
bor, Presernova ul. 2l^. 1.2M1 

Verkäuferin, nur für Lebens­
mittelgeschäft. geseilten AUerS, 
wenn mögliäi mit Kaution, w. 
sofort gesucht. Anträge unter 
»Verkäuferin" an die Verwal­
tung. 

Z^zierer-Lehrjunge wird 
aufgenommen bei Anton 
Tscheriin, PristaniSka ulica 3. 

13034 

Komptoiriftin, auch mit Kassa­
wesen vertraut, der Stenogra­
phie und des Maschinschrei^'ns 
kundig, findet sofort Aufnah­
me. Offerte unter „Merkur" a. 
die Verwaltung. 13002 

Braver, starker Lehrjunge für 
Bäckerei wird sofort ausge,Wom­
men. Bäckerei Samuda. Fran­
kopanova 9. 230<U 

Gchriftenmaler wird aufgenom 
men bei Jos. Holzinger. Mari-
bor. 12W2 

Klavierspieler oder -Spielerin 
wird sofort aufgenommen im 
Park-Caf^. l.3013 

Besseres Stubenmädchen mit 
guten Iahreszeugnissen wird 
ausgenommeu. Adr. Verw. 

12928 

Ein Lehrling mit entsprechend. 
Schulbildung wird sofort aufge 
nommen. Preßern, Spezereige-
schüft, Maribor. 12866 

Maschinstrickerin dringend filr 
bessere Arbeit gesucht. Adresse 
Verwaltung. 13Y0V 

Fuhrwerkskutscher wird auf­
genommen. Ledersabrik Anton 
Badl's Nackifolger. Maribor. 

1:^128 

Korrespondenz 
Ausländerinnen, reiche ver­
mögende deutsck)e Damen wün­
schen glückliche Heirat. Viele 
Einheiratungen. Auskunft so­
fort. Herren, auch ohne Ver­
mögen. S t a b r e y, Post­
amt N3, Berlin. 107ö1 

Alleinstehcnds, intellig. Witwe 
sucht cbcilsolck)cn, gut situierten 
^rrn gesetzten Alters. Ilnter 
„Wünsckie angenehmes 5,'eim" 
an die Verwalt. Nnonl)m oder 
postlagernd wird nicht leant-
wortet. 12943 

Schlafzimmer 11621 
Speisezimmer 
Ottomane von 70l) Din. aufw. 
Matrajjen von 350 D. aufw. 
Borhänge voj, 200 Din. aufw. 
Laufteppiche, Pllisch, 200 Din. 
Einsätze 150 Dinar 
Klubs^arnitur 7000 Dinar 

Seltene Gelegenheit im 

kIvdeMsu» e 
Ulica 10. oktobra Nr. 5. 

jecle5 (Quantum 

Qrove Vorrj^te von 

Kllekea Lerätev 
HauS- und Küch^'nbes.^r Parti­
kel aller Art. Jeder Hauslrau 
wohlbekannte erstklasU.ie cmcil-
lierte Geschirre der Marke „Her 
kules". Prima Alumin: »m-^uh 
eisen- u. Emailaeschirre. Fi^^r-
ner Fleisch-. Nujz-. Kc.fsee-. 
Mohn- und Pfeffermühl-n. Kü­
chen» und Spezereiwagen mit 
Gewichten. Reibzisen. gercde. 
runde, halbrunde uno eckipe. 
kohlen-. Aschen- und Staub-
schaufeln. Siebe. Teigbr?tter. 
Walzen und Bügeleisen. Ver­
schiedene Backformen. Svezerei-
und Gewür^bnchsen. Ichii.'elcl'-
sel. Salzaesäge. Milchk.innen, 
Suppen-. Tee-. Teig- n. Salat-
durchschläge. Eimer. Wasserkan­
nen und Krüge. Nachtgeschirre. 
Grammeln- und Erdävf^'lpres« 
sen. Petroleumkockier „Phöbus" 
und andere Sorten. Sch.isfe. 
rund und onal. Verzinkte Wä­
schetöpfe Nlrd ??alchmaschinon. 
Estbestecke und Lössel aller Art. 
Porzellanservice verschiedener 
?luswhrungen. Küchengarnitu­
ren ans Steingut nnd Porzel­
lan. Pnrzellan- und Steinaut­
teller. Waschgarnituren. Glas-
maren aller Art. geflochtene Rei 
sekörbe. En gros und en detail. 

Aide?« VI««I 
Maribor, Glavni trg Nr. S. 

10085 

I 
liirktlg« kslsskrskt 

im ^Iter von c5 Kis 2v .Izkren. lecljj?. vcimozllcli »uz ck«r Kolonlslvaren-
bs.incde, mit x-nter ksufm.1niij»c!ier Lreietiun^ unä klnieiclienllea s!ove> 
niscden nnck cleutLcden Ss>k»cdl<enntnl85en. kann 5icti llnkcli ^ecjjeszeie unck 
veriSlZl cke /«^rdeit l)-uelpc»5ten in ^rüLeiem l^utelnekmen versclinlken. 
I^gnllzcsirisillctie Offerten mit?euxni5Htzsclnitten eldeten unter »liiler 105" 
-n ckie lnterrek!, m >1«l0V8k> ulic» 23. 11850 

Damenmantelstoffe 
Herrenstoffe 

Plüsche 
Waschsamte 

12684 Flanelle 
Barchente 

in größter Auswahl billigst 

Srecko Pihlar 
Maribor, Gosposka ul. 5. 

t t u t - k ^ o p s r a t u r o n  

fesche Hüte sind zu = 
haben im Hutgeschäft 

Anna Hobacher 
Aleksandrova cesta 11. 

s c h i c k  u n d  b i l l i g  

Chemisches Laboratorium für 
Industrie, Landwirtsehalt und J 

Handel 436 

Maribor, Trg svobode 3 

SMwÜ-lI.M 

besorgt äerzeit^illiKst 

. 

Homöopathie und Bemiochie 
Original Schwabe 

'nsare versiegelten Originalpackungen sind erhältlich in 

Subotica, Strossmajerova 11, bei 
Apotheker Magister Alfred Blum 

tfer sich für Homöopathie und Biochemie 
nteressiert, verlange unter Bezugnahme 
luf diese Zeitung kostenlose Zusendung 

von Preislisten und Broschüren 

Dr. Wiilmar Schwabe - Leipzig O 29 
irttBte und älteste rein Homöopath. Fabrlkationt-
itütte mit bloehem. Abteilung und eigenem Verlag 
begründet 1866 Oe^rUndet 18«6 

A N K S A G U N G  
§ür bto mir fulantoft ausbcacrtjltc Unter* 

ftii^uni] narf) beut Slbtefien meines 5>atcr?, 
.fternt Stefan $ e b e I f o, burcfi ba§ 
ftittut „fijuböfa jnmopomoc u 9flari6oru" 
fprcdje icf) -auf biefem ^Bcqc. meinen Tanf 
au$ uitb empfehle btefeu ®oF)tfaT)tt$i)crcin 
[eberntaiut auf baS märmfte. 

*$tuj, im Off öfter 102S. 
13011 .£>ilbc ^letcr^c?. 

Rmfliktiir - üitistütt 
wird für ein grosses Manufaktur- und 
Madogcschäft zunl Besuckie von Privatkunden 
atzchtiert. Cs wird nur anf eine erstklassige 
K r a f t  r e f l e k t i e r t .  O f f e r t e  u n t e r  „ T  n c h t i g e  
K r a f t" an die Berwaltnng. 

IZSLS 

kttl' ^axß^onvellaäunA unci 
K i s t e n ^ v g r e ? u k ö c k s t e n  
preisen, k^irms Lreäenßek, 
podreZ^e bei^sridor. 

zum Ziegelführen vom Leitersberger Ziegel­

werk in die Stadt gesucht. Anzufragen bei 

Rudolf Kiffmann, Maribor, Meljska cesta* 

Modernste Wiener Plissä- Presserei! 

SAkMki Bidi UasMtei 
erspart Zeit und Stoff. — Erstes und größtes ne* 

Spezial- Schnittmuster -Atelier 

Maribor, Aleksandrova cesta 19. 1. Stock. 

Billige böhmischeBeilfeclern. 
Ein Kilo graue geschlissene 70 Dinar, halbweiße 
90 Dinar, weiße 100 Dinar, bessere 125 und 150 
Dinar, daunenweiche 200 und 2J5 Dinar, beste 
Sorte 275 Dinar. Versand zollfrei, portofrei gegen 
Nachnahme, von 200 Dinar aufwärts lranko. Muster 

gratis, Umtausch und Rücknahme gestattet. 

Benedikt Sachsel, Lobes Nr. 5 bei Pilsen, Böhmen 
Postpckete gehen aus Böhmen nach Jugoslawien etwa 10 Tage 

Der schönste Spazierweg zu Wen üiiitig 
führt in das 

Gasthaus ,Pri veselem kmetu' (Zohar) 
an der TrfaSka cesta. Dortselbst jeden Sonntag 

KONZERT 
sowie von eigener Hausschlachtung erzeugte 

I-. II-, M-11 MllH-liste. 
Nur echte Naturweine. Neuer sillier Muskat. 
Piinino, Violine und Gitarre im Hause! 
Rasche Bedienung. Solide Preise, 

zahlreichem Besuch empfehlen sich stets die GASTGEBER. 

WsdsrMNEN 

nimmt suf .luZozIavensko Xerkoviö ll. ä., 
le^no. 13031^ 

.ausgenommen N'erden 

Weberei 

hartovg 

>SRXSTAL> d. d. 
K O R O S K A  C E S T A  3 2  MARIBOR Telephon interurban 132 
Erzeugt Spiegel aus I«. GuQiniegelgl«, ß»/,«8 mm, in allen Größen auch 300 X200 cm und darüber, geschliffene 
blanke GUser, gebogene Cliiser. Eisblumengla«, 5 mm, und Ia. Spe^ialglas. 3-7 mm. (lravicrung von Ornnm . 
Ncubelag von erblindeten oder sonst beschädigten alten Spiegeln. Herstellung von Mcssinfsssungen n allen Größen 
und Formen. Verelasung von Auslagen und Portalen mit Gußspiegeiglas, «—8 mm, oder mit <»- < mm starkem Ia. bpezia -
trlas. Herstelluni; von Pullplatten aus 8-10 mm überstarkem üuOspiegelglas, sowie von Auto -Windschiitzschcibcn, 
großes Lager von Zollspiegcln und belegten StreifengiSiern verschiedener Qualität und Größe. Alles zu sehr m.lßujen 
Preisen. Garantiert für erstklassigen dauerhaften Spiegelbelag, anerkannt als bester in Jugoslawien. - Verlangen Sie MtiM, 



A i .  Hab*»»»® -Mäu k .. jfNi <iz. Ifir die L(D Difiide Saison 
AI£6 Uameil- Ul inci IW88 werden in Färber ?(färbt und Jaelimännisch-
chemiach gereinigt in der modernst eingerichteten Dampifärberei u. cb< mischen Kleiderreinipunes-Anstalt 

PAVEL NEDOG# Gosposka 33 u. Mazlagova 22 

Pelze 
kaufen Sic stets am 
billigsten in der 

Pelzgerberei 
H. BltOlEH 
naribor. LoSka U 

Fellworlecrer 
in großer Auswahl u. 
chemisch« Reinigung 
derselben zu mäßigen 
Preisen. 130J5 

R 

Wollen Sie Ihren Be­

darf an 

Herbst- und 
WlnterwäsAe 
sowie schönen Lam­
penschirmen und Tee­

puppen und guten 

in tadellosester Ausfüh-
rungbeibilligst.Preisen 
decken, so lassen Sie 

arbeiten im 

UMsaloii Lim K&ltner 

SÄarihor, Gosposka ulica 28. 
1 iHSÜ 

KINDER-
Westen 

Pullover 
Kapsen 

Strümpfe 
Handschuhe 

Unterwäsche Bekannt gut« 
Qualitäten I 

C. BIDEFELDT. HHBH 
OOSPOSKA ULICA 4-6. 

iHsthhus »mm 
S o n n t a g ,  d e n  2 1 .  O k t o b e r :  
L e b e r - ,  B l u t -  u n d  B r a t -
w u r s t s c h n i a u s  m i t  K  o n z e r t .  
G e b r a t e n e  I n d i a n s .  K r a p f e n  
u n d  a n d e r e  M e h l s p e i s e n .  
E r s t k l a s s i g e r ,  n e u e r ,  s ü ß e r  
M u s k a t e l l e r .  —  U m  z a h l ­
r e i c h e n  B e s u c h  b i t t e t  
die ßalkanwlrtin. 13051 

CIcktromechanltchQ Warksftitte. 

Prattes & Tr*bi Flektomechaafsche Werk­
statte, M3ribor, Vodnikov 

tri* KoroSkn c. Reparaturwerkslätte elektrischer Maschinen u. 
Apparat«?. wickeln defekter Flektromotore Dynamomaschi­
nen, Transformatoren. Umwickeln auf andere Spannung uud 
Tourenzahl. Kulante Preise. Rasche Bedienung. Eigene l'iüfstatlon. 
Uinkauf und Verknuf gebrauchter elektrischer Maschinen. Ii(i82 

mit schöner, beziehbarer Vier-
Zimmer-Wohnung, Balkon, 2 großen 
Kellern, 4 großen Betonbottichen 
zum Eiereinlegen oder für Wein­
handel, preiswert zu verkaufen. 
Eggenberg bei Graz, Bergstraße 32 

mit mehrjäh-
rig«r Büro-

praxis, deutsch und slowenisch 
sprechend, sucht sofort Stelle in 
Kanzlei oder als Kassierin in 
Kaufhaus. Gefällige Anträge unt. 
„G. g. G." a. d. Verw. 13024 

Grotte Autwahl 
in eleganten, chicken Damen- und Mädchen- g 
Hüten empfiehlt zu den billigsten Preisen s 

Maria Jahn, Modlftln 
Naribor, Stolna ulica Nr. 2 
Reparaturen werden fesch u. billig ausgeführt. 

OffdOäfte-üedernnhmr. 
QJebe beim % X. Mannt, ba& 

tri) bic feit 70 3nf)i*en fccfteljcnbe 
X a & a f ' Z r a f H  

tn ber ftrmtfoponobn ulfeo 56 
roteber eröffnet I)a6e. .$ool)o(f)tun0§t)oflft 
13022 3feKg 9i o u a t, 2a*afitant. 

liiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiniiii 

und Felle 
kauft man nur beim Fachmann gut u. billigst 

Grosse Auswahl von natürlichen Fellen' 
von der billigsten bis zur feinsten Qualität. 

K. Granitz, Gosposka ul. 7 
Eigene Kürschnerei im Hause. iso82 

i tarne DetorationtMi 

uttb gfoturbtumen ins Urft bei 

«ft.ir3 o n g 3, föajfiettn uticq 2. 

12986 -Kl 
Neuerliche Renn-Erfolge 

13090 

WAFHNRAD 
die Harke des Kenners 
beim sonntägigen Rennen des Radf.-Kl. „PERUN*: 

H a u p t f a  h r e r :  
S i e g e r :  J u r i f c  I v a n  a u f  S T E Y R - ,  W A F F E N  R A D "  
Zweiter: LacknerRud.auf STEYR-„WAFFENRADa 

Dritter: Strucel Franjo auf STEYR-WWAFFENRAD* 

J u n i o r e n f a h r e n :  •  
S i e g e r :  W e n z e l  B o Z i d a r  a u f  S T E Y R -  „ W A F F E N R A D *  

Hauptvertretung und Lager: 

Bogomir Divj ak, Maribor, Glavni trg 17 

JAHRE KREDIT 

Tischlerei- nnl Weeners -Basthio i 
in Kugellaperung, alle Arten, m t eingebauten nicfcuoini.ioieo und 

für Kiemen-Antrieb. Un||(|lttflr IIIIIHIIIIIIHIIlltlllllllllimilllllUlllllll 
lllltllllltlllllllllHIIIIIIIIIIItllllllllllini VUliyOllcl in Cistki. Ausführung liefen 

J. Wachstein, Wien X. 5, Laxenburgerstraße 12 

ACHTUNG! ACHTUNGI 

Alge Neuhegten eingelangt 
uzw. die besten u. mod. Double-Stoffe dazu passende fertige 
Pelzkrflgen. Anzugstoffe für Maübcstellungen, Großer Lajrer, 

mod. Wintermäntcli Mikados, Anzöge für Herren u. Knaben 

K'eid*rhaus FRANC CVERLIN 
Maribor - Gosposka ulica 32. 1309Ö 

|| Herbst- Ausstellung für die kühlen Herbst- u.Wintertage 
Großartige Neuheiten iür die kühlen Herbst- u. Wintertage sind im großen Warenhaus TrgjOVSki dOffl Naribor angelangt. 

Stoffe aus Wolle und Seide in eigenartigen neuen Geweben wie: Fresco, Panama, Rating, Velours, Crepp Mongol, Kasha Crepp 

Satin, Eulien Satin, Samte und Velour-Chiffone in diversen englischen und französischen Novitäten, für die schönsten Mäntel, Tages 

und Abend-Kleider. 

Wem daran liegt, die eigene Garderobe geschmakvoll und elle^ant für billiges Geld sich zu beschaffen, dann belieben Sie die aller-

neuesten Modewaren irfc der großen Ausstellung in TrgOVSki dCRI, MaHhOr kostenlos und ohne Kaufzwang zu besichtigen. 

Abteilung: GRAND MAGAZIN CONFECTION bringt großartige Neuheiten in Mänteln und Kleidern aus dem 

eigenen Atelier. 
*  B e s i c h t i g u n g  f r e i .  OilU k 

Chefredakteur und iür die Prd-'i'on verantwortlich: UDO KASPER, Journalist _ Für dp?» eher «wd t?c Druck 

verantwortlich: Direktor STANKO DETELA. — Beule wohnhaft in Maribor 

> 


